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Wagner & Co
SOLARTECHNIK
REGENWASSERNUTZUNG Heiztechnik

Wagner
SOLARTECHNIK

HEIZUNG - BÄDER -
SOLARANLAGEN

Kundendienst: Tel. 0 65 43 / 38 79
Heizen und Warmwasser
mit der Sonne -
ohne
Umweltbelastung

Ausstellung – Beratung – Verkauf
Hauptstraße 63-65 • 55491 Büchenbeuren

www.finkundgewehr.de

W. BUSCHBAUM

en.
PV-Strom selbst verbrauchen

und Kosten senk
Produzieren Sie eigenen Strom jetzt günstiger denn je.

Photovoltaik
Speichertechnik
Reinigung
Wartung/Service

Herbert-Kühn-Str. 16 . 55481 Kirchberg
Telefon 0 67 63 / 30 34 36 . info@pv-profis.de

photovoltaik-profis.de

Photovoltaik
Speichertechnik
Service/Reinigung
Eigenstromkonzepte

Lukrativ und dazu noch völlig
unkompliziert: Wer Sonnen-
wärme zur Heizungsunter-
stützung und Trinkwasserer-
wärmung nutzt, spart nicht
nur bares Geld und entlastet
zudem noch die Umwelt, son-
dern profitiert auch von den
flexiblen Installations- und
Montagemöglichkeiten der
Solarthermie. Eine entspre-
chende Anlage auf dem Dach
passt sich an nahezu alle
denkbaren baulichen Rah-
menbedingungen individuell
an.

In der Montage variabel
Für Verbraucher, die ihre alte
Heizungsanlage in Sachen
Effizienz und Nachhaltigkeit
aufrüsten oder aber im Neu-
bau verstärkt auf grüne und
energieeffiziente Wärmeer-
zeugung setzen möchten,
stellt die Solarthermie daher
eine schlaue Lösung dar. So-
larthermische Anlagen kön-
nen auf verschiedene Art und
Weise am Haus angebracht
werden. Ausrichtung, Nei-
gungswinkel und Fläche der
Solarkollektoren sind dabei
die zentralen Faktoren, die

über die Effektivität einer An-
lage entscheiden. Bei der
Montage ist es nebensäch-
lich, ob es sich um ein Schräg-
dach, Flachdach, eine Haus-
fassade oder gar eine Freiflä-
che handelt. Zudem benöti-
gen die Anlagen relativ we-
nig Platz. Insbesondere klei-
ne oder zergliederte Haus-
dächer sind daher besonders
geeignet für die Nutzung der
Sonnenwärme.

Grundsätzlich ist eine Aus-
richtung gen Süden optimal,
da hier die meiste Sonnen-
strahlung herrscht. Jedoch
bedeutet eine ungünstigere
Justierung nicht automatisch
weniger Wärmeertrag. Zum
einen kann eine solarthermi-
sche Anlage auch mit indi-
rekter Sonneneinstrahlung
arbeiten, zum anderen lässt
sich eine Abweichung von
der idealen Ausrichtung durch
eine größere Kollektorfläche
leicht kompensieren.

Bedarfsgerechter
Neigungswinkel
Der optimale Neigungswin-
kel einer Solarthermie-Anla-
ge hängt wiederum vom

individuellen Einsparungs-
wunsch des Verbrauchers ab
und kann per Aufständerung
angepasst werden. Wer die
Solarthermie lediglich zur
Warmwassererzeugung nut-
zen möchte, sollte einen Win-
kel zwischen 20 und 50 Grad
wählen.

Da die Trinkwassererwär-
mung größtenteils im Som-
mer bei hohem Sonnenstand
im Einsatz ist, bietet sich
solch eine flache Neigung an.
Soll die Solarthermie in der

Übergangszeit auch die Hei-
zung unterstützen, sind stei-
lere Neigungswinkel ab 45
Grad ratsam, da die Sonne im
Frühjahr und Herbst deutlich
tiefer am Himmel steht. Aber
es gibt noch mehr Vorteile,
denn die Solarthermie ist
nahezu mit jedem Wärmeer-
zeuger kombinierbar und un-
terstützt diesen flexibel durch
Nutzung der Sonnenwärme –
ob mit einem Öl-, Gas oder
Biomassekessel respektive
einer Wärmepumpe. djd

Förderung durch den Staat

Der Staat fördert den Ein-
bau einer solarthermischen
Anlage im Rahmen des
sogenannten Marktanreiz-
programms (MAP).
Seit Januar 2018 gilt hier
der Leitsatz „Erst bean-
tragen, dann beauftragen!“,
der Bauherr muss also
vor Umsetzung der
Baumaßnahmen den
Antrag auf Förderung beim
Staat stellen. Auf dem
Verbraucherportal

www.sonnigeheizung.de
informiert die Kampagne
„Sonnige Heizung“ über
alle Fragen rund um die
Solarthermie. Träger dieser
Aktion sind ein Zusam-
menschluss führender
Solaranlagen-Hersteller
sowie der Bundesverband
der Deutschen Heizungs-
industrie e.V. (BDH)
und der Bundesverband
Solarwirtschaft e.V.
(BSW-Solar). djd

Eine solarthermische Anlage passt auf nahezu jedes Dach. Sie nutzt kostenlose Sonnenwärme und unterstützt damit die Heizungsanlage im Keller. Foto: djd/BDH

GmbH & Co KG

56626 Andernach · Am Stadtgraben 73
! 02632/43776 · www.proff-andernach.de

Sanitär–Heizung
Gasleitungs-Sanierung

· Brennwerttechnik
· Solaranlagen
· Wärmepumpen

· barrierefreie Bäder
· Badsanierung
· Wartung
· Kundendienst

Hauptstraße 1
56288 Roth

Tel. 06762 - 4433
info@stap-gmbh.com

Seit über 30 Jahren ihr Fachbetrieb
für Automatiktüren im Bereich:

Geschäftsgebäude, Hotels, Tankstellen,
Heime, Privatgebäude etc…

Ausrichtung, Neigungswinkel und Fläche der Solarkollektoren
sind die ausschlaggebenden Faktoren, die über die Effektivität
der Solarthermie entscheiden. Foto: djd/BDH

Solarthermische
Anlagen sind
flexibel einsetzbar
und vielseitig
kombinierbar

Die Sonne scheint
auf jedes Dach

Auch Freiflächen oder Carports können für Solarthermie genutzt werden. Dank Aufständerung
klappt es mit dem perfekten Neigungswinkel. Foto: djd/BDH/FUENF6 GmbH/Joachim Stretz
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Regenwasser als
wichtige Ressource
Tipps vom Experten: Den Trinkwasserbedarf nach einer Hausmodernisierung senken

Das Badezimmer ist in die
Jahre gekommen, verkalkte
Leitungen verursachen Rohr-
brüche, der Energiever-
brauch der Heizung ist nicht
mehr zeitgemäß: Bei vielen
älteren Häusern wird irgend-
wann eine Modernisierung
der Sanitär- und Heizungs-
installation nötig.

Eine einfache Einsparmög-
lichkeit wird bei der Planung
von Modernisierungen oft
übersehen: die Nutzung von
Regenwasser. Ein erheblicher
Teil des Trinkwasserver-
brauchs lässt sich auf diese
Weise einsparen. Denn Re-
genwasser eignet sich für die
meisten Anwendungen, in
denen keine Trinkwasser-
qualität erforderlich ist – etwa

für die WC-Spülung, die
Waschmaschine oder die
Gartenbewässerung. Im Rah-
men einer Hausmodernisie-
rung lässt sich eine Regen-
wassernutzungsanlage ein-
fach einbauen.

Folgende Tipps
sind zu beachten:

1. Verfügbare Wassermenge
berechnen

Speichergröße, Dachfläche,
Personenanzahl im Haus und
die regionalen Regenmengen
müssen beachtet werden. Es
sollten möglichst alle verfüg-
baren Dachflächen, auch Ga-
ragendächer, an den Regen-
speicher angeschlossen sein.
Beim Speichervolumen im-
mer auf die nächst größere
Behältergröße aufrunden, da-
mit gerade bei heftigen Nie-
derschlägen viel Regenwas-
ser zurückgehalten werden
kann.

2. Einbauort des Speichers
wählen
Generell lässt sich ein Re-
genwasserspeicher auch im
Haus einbauen, in einem be-

stehenden Gebäude wird man
ihn in der Regel aber eher un-
ter dem Gartenboden oder ei-
ner Zufahrt installieren.

3. Gute Wasserqualität
ist planbar
Zu jeder Regenwasseranlage
gehört der passende Filter.
Gartenfilter sind nur für Gar-
tenwasseranlagen geeignet,
für die Nutzung des Regen-
wassers im Haus für Toilette
und Waschmaschine sind
ausgewiesene Filter erhält-
lich. Der Filter kann entwe-
der im Fallrohr oder an zent-
raler Stelle vor oder im Spei-
cher sitzen. Eine gute Zu-
gänglichkeit für Reinigung
und Wartung muss gewähr-
leistet sein.

4. Intelligente Steuerung
Für die Steuerung und Ver-
sorgung der Verbraucher im
Haus und die Gartenbewäs-
serung kommen sogenannte
Regenwasserzentralen zum
Einsatz. Pumpe, Steuerung
und Trinkwassernachspei-
sung befinden sich in einem
Kompaktgerät. Von hier aus
geht eine separate Leitung

zur WC-Spülung und zur
Waschmaschine. Wichtig ist,
dass die Regenwasserleitun-
gen getrennt vom Trinkwas-
sernetz installiert werden.
Zudem müssen die Leitungen
eindeutig gekennzeichnet
sein, damit diese bei Repara-
turen oder Erweiterungen
gleich erkannt werden.

5. Fachhandwerker
beauftragen
Kleinere Anlagen wie etwa
zur Gartenbewässerung kön-
nen Heimwerker auch in Ei-
genleistung erstellen. Die
Hersteller helfen hier gerne
bei der richtigen Wahl des
Einbauunternehmens.

djd

Die Regenwasserzentrale
steuert die gesamte Anlage.

Foto: djd/fbr/Wisy AG
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Vor Ort sparen
mit der evm-Vorteilskarte
Energieversorger bietet seinen Kunden große Abenteuer
zu kleinen Preisen – regional und deutschlandweit

Für Kunden der Energiever-
sorgung Mittelrhein (evm)
wird das Freizeitvergnügen
zum Sparvergnügen. Denn
mit der evm-Vorteilskarte er-
halten Verbraucher zahlrei-
che Vergünstigungen regio-
nal und deutschlandweit.

Mit ihr ist beispielsweise
der Eintritt in über 20 Frei-
zeitparks in Deutschland,
Belgien und den Niederlan-
den und in zahlreichen Mu-
sicals deutschlandweit güns-
tiger. Doch die Karte bietet
noch mehr als große Aben-

teuer zu kleinen Preisen: Vie-
le regionale Angebote zu ver-
günstigten Konditionen aus
den Sparten Sport und Well-
ness, Events, Reisen und vie-
les mehr.

Jetzt ganz einfach bestellen
Alle privaten Energiekunden
des Dienstleisters bekommen
die evm-Vorteilskarte gratis –
als kostenloses Extra zum be-
stehenden Strom- oder Erd-
gasliefervertrag.

Kunden können die evm-
Vorteilskarte online unter

evm.de/Vorteilskarte oder te-
lefonisch unter der Service-
rufnummer 0261/402-444 44
bestellen. Alternativ haben
Kunden die Möglichkeit die
evm-Vorteilskarte digital di-
rekt mit dem Smartphone zu
nutzen. Hierfür muss man
sich einfach mit der Kunden-
nummer in der evm-App an-
melden und anschließend
geht direkt das Sparen los.
Die kostenfreie App „meine
evm“ gibt es sowohl im Apple
App-Store als auch im Google
Play-Store.

Die Regenwasserzentrale
steuert die gesamte Anlage.

Foto: djd/fbr/Wisy AG

Der Regenwasserfilter
im Fallrohr kann
einfach entnommen
und gereinigt werden.
Foto: djd/fbr

Regenwassernutzung: Gut für die Haushaltskasse und die Umwelt

Trinkwasser ist auch in
Deutschland nicht unend-
lich verfügbar, wie der
trockene Frühling und der
heiße Sommer 2018 gezeigt
haben. Die Regenwasser-
nutzung in privaten Haus-
halten führt daher nicht
nur zu finanziellen Einspa-

rungen für den Nutzer. Sie
kann auch einen wichtigen
Beitrag leisten, den Trink-
wasserverbrauch zu senken
und die Grundwasservorräte
zu schonen. Zugleich
mildern Regenspeicher die
Auswirkungen von Stark-
regen beispielsweise bei

Sommergewittern. Denn
sie halten einen Teil des
Regens zurück, der sonst
direkt die Kanalisation
und kurze Zeit später
Bäche und Flüsse erreichen
würde – und immer öfter
für Überschwemmungen
verantwortlich ist. djd

Teures und wertvolles
Trinkwasser lässt sich in
der Waschmaschine ohne
Weiteres durch Regenwasser
aus einer Regenwasser-
nutzungsanlage ersetzen.

Foto: djd/fbr/E.
Atamanenko- shutterstock

Hier sind wir zu Hause.
Für

Kunden
kostenlos!

Jetzt
wechseln!

Jetzt auch mit der digitalen evm-Vorteils-
karte sparen. evm.de/Vorteilskarte

Große Abenteuer,
kleine Preise

evm.de/
evm.de/Vorteilskarte
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SYMBIOSE VON LICHT UND FREIRAUM!

Weitere Informationen unter:
Telefon 02623 884488 ▪ www.kern-haus.de/koblenz

INDIVIDUELL BAUEN, GANZ ENTSPANNT!

AArrcchhiitteekktteennhhaauuss LLuuccee

Ihre Wohnträume
sind unsere

Leidenschaft
und

energieeffizientes
Bauen ist unsere

S tärke!

Unseren Katalog können Sie kostenlos unterwww.dasmassivhaus.de
anfordern, oder Sie vereinbaren einen persönlichen

Beratungstermin: 02652/934990.Wir freuen uns auf Sie!

Fingerhut Haus GmbH & Co. KG
Tel. 02661-9564-0 · info@fingerhuthaus.de
www.fingerhuthaus.de

Besuchen Sie uns in Neunkhausen
Mo bis Fr 8 bis 17 Uhr, So 14 bis 17 Uhr
sowie gerne nach Vereinbarung.

www.weton.de

Willkommen Zuhause!JJeettzztt ddeenn kkoosstteennlloosseenn IInnffookkaattaalloogg
bbeesstteelllleenn!!

WETON Massivhaus GmbH • Elzer Straße 22-24 • 65556 Limburg-Staffel

0 64 31 / 91 22 78
TELEFON

info@weton.de
MAIL

Jetzt den kostenlosen Infokatalog
bestellen!

Tel. 02672 69-0 · Fax 02672 69–50
info@moselgrauwacke.de
www.moselgrauwacke.de

• hochwertig und landschaftstypisch
• farbharmonische Gestaltungsmöglichkeiten im

Innen- und Außenbereich

Fordern Sie unverbindlich unseren Prospekt
– Faszinationen aus Stein –

an oder besuchen Sie unsere Ausstellung in Treis.

Gestalten mit Naturstein

Kräutersc
hnecke

als Bausatz

M i n i - Z i n s e n . M a x i - L a u f Z e i t .

www.isb.rlp.de

Investitions- und Strukturbank
Rheinland-Pfalz (ISB)
Holzhofstraße 4
55116 Mainz
wohnraum@isb.rlp.de

Die ISB-Darlehen zum Neubau oder
Erwerb von Wohneigentum sind jetzt
noch günstiger. Investieren Sie in
Ihr Zuhause – jetzt, sonst vielleicht nie.

Interesse? Weitere Informationen
zum ISB-Darlehen erhalten Sie unter
der Telefonnummer 06131 6172-1991
oder unter www.isb.rlp.de.

0,9%
fest

für zehn Jahre

IBA Trockenausbau GmbH
Grafenwiese 22 · 56566 Neuwied
Tel. 0 26 31 - 9 25 10
info@iba-neuwied.de

www.iba-neuwied.de

Kompetenz am Bau!
Aus-, Umbau · Renovierung
Komplettsanierung
Planung & Ausführung

sorgenfre uen

Nehmen Sie uns beimWort:

Patrick Hoffmann
Geschäftsführer

Balkon undicht?
Wir dichten ab mit Polyesterharz

und Glasmatte (auf Platten, Estrich usw.)
in verschiedenen Farben, mit

Garantiegewährung. Angebote anfordern!

57520 Dickendorf
Tel. 02747/3532

GebrSchneider@t-online.de
www.gebrschneider.de

GGGGGeebbbbbrr.. SSSSSCCCCCHHHHHNNNNNEEEEEIIIIIDDDDDEEEEERRRRR
GGGGaaLLaa--BBaauu •• BBaauutteennsscchhuuttzz

Mobil: 0160/99288343

Auch für Ihr
Bauprojekt
sind die

beteiligten Firmen
die richtigen
Partner.
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Förderung von Wohneigentum
Den Traum vom Eigenheim günstig mit ISB-Darlehen finanzieren
Viele Menschen träumen von
einem individuell gestalteten
Zuhause, in dem sie bis ins
hohe Alter leben können.
Doch oft stellt die Finanzie-
rung beispielsweise junge
Familien, die über wenig Ei-
genkapital verfügen, vor gro-
ße Herausforderungen. Als
Förderbank des Landes bietet
die Investitions- und Struk-
turbank Rheinland-Pfalz (ISB)
Bürgerinnen und Bürgern die
passenden Instrumente, um
den Traum von den eigenen
vier Wänden zu verwirkli-
chen.

„Wer die monatliche Be-
lastung bei Bau oder Erwerb
seiner selbst genutzten Im-
mobilie langfristig reduzieren
möchte, kann die Finanzie-
rung durch die Hausbank mit
einem nachrangig besicher-
ten ISB-Darlehen Wohnei-
gentum ergänzen“, erklärt
ISB-Vorstandssprecher Ulrich
Dexheimer. Diese sind mit
Zinsfestschreibungen für
wahlweise zehn, fünfzehn
oder zwanzig Jahre oder so-
gar bis zur Vollrückzahlung
erhältlich. Während bei einer
zehnjährigen Laufzeit jährli-
che Zinsen von 0,9 Prozent
anfallen, sind es bis zur Voll-
rückzahlung rund 30 Jahre
später 1,5 Prozent pro Jahr.
Je nach Fördermietenstufe, in
der sich das Objekt befindet,
können Darlehen von 135 000
Euro bis zu 175 000 Euro ge-
währt werden.

„Zwar muss das Einkom-
men eines Haushaltes für ein
ISB-Darlehen Wohneigentum
unterhalb bestimmter Ein-
kommensgrenzen liegen“,
erläutert Dexheimer weiter.
„Da sich diese Grenzen je-

doch an der Personenzahl,
die insgesamt in einem Haus-
halt lebt, bemessen, sind ins-
besondere Familien meistens
antragsberechtigt – außerdem
steigt der Förderhöchstbetrag
ab dem dritten Kind um je-
weils zehn Prozent.“ Zudem
attraktiv: Die Darlehen wer-
den mit einem Tilgungszu-
schuss in Höhe von fünf Pro-
zent angereicht, unter be-
stimmten Voraussetzungen –
wenn beispielsweise Kinder
oder Menschen mit Schwer-
behinderungen mit im Haus
leben – sind weitere Zusatz-
darlehen möglich.

Auch Rheinland-Pfälzerin-
nen und -Pfälzer, die bereits

über Wohneigentum verfü-
gen, dieses aber modernisie-
ren möchten, können von ei-
nem ISB-Darlehen profitie-
ren: Für Baumaßnahmen, die
zur Einsparung von Wasser
und Energie führen, die Bar-
rierefreiheit herstellen oder
Einbrechern die Arbeit er-
schweren, vergibt die ISB
Darlehen bis zu einer Höhe
von 60 000 Euro. Unter Be-
achtung der Einkommens-
grenzen kann zudem ein Til-
gungszuschuss in Höhe von
bis zu 15 Prozent des ISB-Dar-
lehens beantragt werden, der
Maximalbetrag liegt bei 6000
Euro. Zur Beantragung eines
Darlehens bei der ISB be-

nötigen Bau-, Kauf- und
Modernisierungswillige eine
Förderbestätigung, die von
den zuständigen Stadt- oder
Kreisverwaltungen ausge-
stellt werden. Die ISB steht je-
doch bereits im Vorfeld gerne
für eine Förderberatung zur
Verfügung.

b Informationen zu den För-
derprodukten der ISB erhalten
Interessierte im Internet unter
www.isb.rlp.de, per Telefon
unter 06131/6172-19 91 oder
nach vorheriger Anmeldung auf
den nächsten Beratertagen der
Wohnraumförderung am 15.
November und dem 13. De-
zember 2018.

Foto: ISB

Nebenkostenabrechnung
gründlich checken
Auf welche Punkte Mieter bei der Prüfung unbedingt achten sollten

Wieder einmal ist es soweit
und die jährliche Nebenkos-
tenabrechnung flattert ins
Haus. Das kann Grund zur
Freude oder zum Fluchen
sein, denn wer etwa bei Hei-
zung und Wasser gespart hat,
kann Geld zurückbekommen.
Sind die Kosten für Öl und
Gas jedoch gestiegen, wird
womöglich eine saftige Nach-
zahlung fällig. „Allerdings ist
rund jede zweite Abrechnung
fehlerhaft“, erklärt Rechts-
anwalt Jörn-Peter Jürgens
vom Interessenverband Mie-
terschutz. Daher sollte die
Abrechnung des Vermieters
auf jeden Fall gründlich ge-
prüft werden.

Fristgerecht und mit korrek-
tem Abrechnungszeitraum
Am besten geht man dabei
schrittweise vor: Zuerst sollte
man prüfen, ob die Abrech-
nung pünktlich kam. „Sie
muss spätestens zwölf Mo-
nate nach Ende des Abrech-
nungszeitraums im Briefkas-
ten liegen“, so Jürgens. Ist
diese Frist verstrichen, kann
der Vermieter grundsätzlich
keine Nachzahlungen mehr
geltend machen. Zweitens
muss der Abrechnungszeit-

raum stimmen, nämlich ge-
nau zwölf Monate – außer der
Mieter ist erst vor kürzerer
Zeit eingezogen. Als nächstes
sollte man prüfen, welche
Nebenkosten berechnet wur-
den. „Nur für mietvertraglich
vereinbarte Kosten muss der
Bewohner aufkommen – hier
lohnt sich ein genauer Blick
in den Mietvertrag“, emp-
fiehlt der Jurist. Würden hier
einzelne Posten aufgezählt,
bräuchten nur diese bezahlt
zu werden. Sogenannte
„sonstige“ Betriebskosten
müssen genau benannt wer-
den. Im Zweifelsfall ist hier

der Rat eines Experten ge-
fragt – zu finden beispiels-
weise unter www.iv-mieter-
schutz.de.

Kostenpunkte müssen ver-
ständlich sein.
Im vierten Schritt gilt es si-
cherzustellen, dass keine
Fehler in der Abrechnung
vorliegen. Dafür sollte jeder
Kostenpunkt verständlich und
plausibel dargestellt sein, et-
wa hinsichtlich Gesamtkosten
und wie diese auf die Mieter
umgelegt werden (Verteiler-
schlüssel). Auch die Voraus-
zahlungen müssen aufgeführt
sein. Besonders gründlich
sollte man bei den Heizkos-
ten hinschauen. „Mindestens
50 bis maximal 70 Prozent
dürfen hier nach Verbrauch,
der Rest nach Wohnfläche
verteilt werden“, erklärt Jörn-
Peter Jürgens. Grundsätzlich
gelte: Wer glaubt, dass die
Nebenkosten zu hoch ange-
setzt sind, hat das Recht,
beim Vermieter Belegeinsicht
einzufordern. Dabei unbe-
dingt schauen, ob die Belege
auch gültig sind, beispiels-
weise ob sie innerhalb des
Abrechnungszeitraumes lie-
gen. djd

Die Heizkosten dürfen
maximal zu 70 Prozent nach
Verbrauch auf den Mieter
umgelegt werden.

Foto: djd/Interessenverband
Mieterschutz e.V.

Wirtschaftlichkeit gewahrt?

Wenn horrende Nebenkos-
tennachzahlungen gefordert
werden, löst das beim
Mieter meist Ärger aus.
Dennoch muss er normaler-
weise auch hohe Nachzah-
lungen begleichen. Aller-
dings hat er die Möglichkeit
zu prüfen, ob die einzelnen

Kosten nicht unverhältnis-
mäßig hoch sind. Denn der
Vermieter unterliegt hier
dem Grundsatz der
Wirtschaftlichkeit. Das
heißt: Maßnahmen, die die
Nebenkosten des Mieters
beeinflussen, müssen in ei-
nem angemessenen Kosten-

Nutzen-Verhältnis stehen.
Die Beweislast liegt hier je-
doch beim Mieter: Er muss
etwa in Sachen Gartenpfle-
ge oder Gebäudereinigung
gegebenenfalls bei anderen
Betrieben kostengünstigere
Angebote einholen. Unter
www.iv-mieterschutz.de
gibt es weitere Informatio-
nen zum Thema. (djd)

www.iv-mieterschutz.de
schutz.de
www.isb.rlp.de
mailto:GebrSchneider@t-online.de
www.gebrschneider.de
mailto:info@iba-neuwied.de
www.iba-neuwied.de
www.isb.rlp.de
mailto:wohnraum@isb.rlp.de
w.isb.rlp.de
mailto:info@moselgrauwacke.de
www.moselgrauwacke.de
mailto:info@weton.de
www.weton.de
mailto:info@\Ufb01ngerhuthaus.de
www.\Ufb01ngerhuthaus.de
www.dasmassivhaus.de
www.kern-haus.de/koblenz
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KLB KLIMALEICHTBLOCK GMBH · 02632/25 77-0 · info@klb.de · www.klb.de

MONOLITHISCHES
KLB-MAUERWERK

KLB-SK, 49 cm

Gesundes Wohnen fängt bei der Aus-
wahl hochwertiger Baumaterialien an.
KLB-Leichtbetonsteine werden aus
mineralischen Rohstoffen hergestellt
und weisen aufgrund des geringen
Energieeinsatzes bei der Produktion
generell eine sehr gute Ökobilanz auf.

KLB-Kalopor, 36,5 cmKLB-SW1, 42,5 cm

natürlich
MASSIV

Über 40 Musterhäuser von mehr als 30 Herstellern

Di. bis So. 10 -17 Uhr • Eintritt frei • www.deutsches-fertighaus-center.de

LEBENSRAUM
GESTALTER
Hallenbau | Ingenieurbau | Hochbau
Bau-Kundendienst | Schlüsselfertigbau www.mertgen.de

Mobil für Mensch und Umwelt  0 26 02 / 92 76 - 0

BESTELLEN SIE JETZT IHREN CONTAINER ONLINE
ODER RUFEN SIE UNS EINFACH AN.
Einfach. Günstig. Zuverlässig.g gg

www.bellersheim.de/containershop

Wer heutzutage ein Eigen-
heim plant, hat schon von ge-
setzlicher Seite aus strenge
Vorgaben an den Energiebe-
darf des zukünftigen Zuhau-
ses einzuhalten. Clevere Bau-
herren gehen nochmals wei-
ter. Schließlich dürfte eine
sehr gute Energiebilanz auch
zu einer erfreulichen Wert-
entwicklung der Immobilie
führen. Dipl.-Ing. Jörg Arndt
aus dem nordrhein-westfäli-
schen Langenfeld ist selbst
Bauingenieur und heute un-
ter anderem selbstständig in
der Energieberatung tätig –
selbstverständlich ist es daher
für ihn, dass das neue Zu-
hause der Familie hohe ener-
getische Ansprüche erfüllen
soll. Er plant sein Eigenheim
als Passivhaus, das nahezu
ohne Heizungssystem aus-
kommt. Einzug soll im Jahr
2019 sein.

Schalung und Dämmung
in einem
„Unser Neubau ist für mich
als Ingenieur und Energie-
berater so etwas wie ein ei-

genes Baby, mit dem ich zei-
gen möchte, was im Neubau
energetisch möglich ist“, be-
richtet Jörg Arndt. Mit der Bo-
denplattendämmung fängt
dies bereits an. Sie verhindert
Wärmeverluste nach unten
und schützt zusätzlich die
Bausubstanz, etwa vor
Schimmelbildung.

Bei der Auswahl der Däm-
mung für die 190 Quadrat-
meter große Bodenplatte
nahm der Fachmann ver-
schiedene Möglichkeiten un-
ter die Lupe und entschied
sich für Jackodur Atlas. Da-
bei handelt es sich um ein
kombiniertes Wärmedämm-
und Schalungssystem, das die
sonst übliche Holzschalung
überflüssig macht. „Das war
für mich Neuland, hat sich
aber dank der einfachen und
zeitsparenden Ausführung
bewährt. Der Hersteller hat
uns dabei intensiv beraten
und begleitet“, so Arndt.

Energiebedarf selbst decken
Der Bauherr erklärt weiter:
„Wärmebrücken können mit

der Bodenplattendämmung
gar nicht mehr entstehen.“
Die Ausführung erfolgte in ei-
nem zeitsparenden Stecksys-
tem, die Elemente bestehen
dabei aus robustem XPS-
Dämmstoff, der druckstabil,
langlebig und unempfindlich
gegen Feuchtigkeit ist. Auch
der Übergang von Wand zu
Boden ist damit gut gelöst.
Die geringe Heizleistung, die
das Zuhause noch braucht,
soll über einen Erdwärme-
kollektor geliefert werden,
zusätzlich ergänzt um Solar-
thermie für Warmwasser so-
wie Photovoltaik zur Strom-
erzeugung.

„Unser Ziel ist es, so au-
tark wie möglich zu sein und
den Energiebedarf nahezu
vollständig selbst zu decken.
Damit können wir kommen-
den Steigerungen der Ener-
giepreise entspannt entge-
genblicken“, sagt Arndt. Die
effiziente Dämmung der Bo-
denplatte wird daran ihren
Anteil haben – auch wenn sie
unter dem Passivhaus un-
sichtbar verborgen ist. djd

Gut gedämmt in alle
Richtungen: Die Bodenplatte
des Neubaus von Familie
Arndt hat eine solide
Dämmschicht erhalten,
die Wärmeverluste verhindert
und gleichzeitig die
Bausubstanz schützt.

Von Grund auf
gut gedämmt
Bodenplatten-
dämmung des
Eigenheims hat
großen Einfluss auf
die Energieeffizienz

Wärmebrücken können dank
einer Bodenplattendämmung
gar nicht mehr entstehen.

Bauherr Jörg Arndt (links) wird von Thomas Bier,
Mitarbeiter des Dämmmaterial-Herstellers Jackon Insulation,
vor Ort beraten. Fotos: djd/Jackon Insulation/Arndt Energiekonzepte

www.mertgen.de
www.deutsches-fertighaus-center.de
mailto:info@klb.de
www.klb.de


Im Alltag ist man des Öfteren
geneigt, bei der Qualität eines
Produktes Abstriche zu ma-
chen, um Geld zu sparen. Bei
einfachen Dingen wie Socken
oder Seife ist es auch nicht
unbedingt wichtig, dass ein
Markenname darauf steht.
Beim Hausbau sollte man den
Anspruch allerdings nicht he-
runterschrauben. Langlebig-
keit und Sicherheit sind die
Grundvoraussetzungen, die

man bei wichtigen Bauteilen
wie zum Beispiel dem Dach,
den Fenstern und auch dem
Balkon erfüllen sollte.

Insbeondere bei Letzterem
spielt die Absturzsicherung
nicht nur eine wichtige, son-
dern auch eine essentielle
Rolle. Darum sollte man die
Planung des „Wohnraums im
Freien“ in die Hände von Ex-
perten wie Leeb Balkone le-
gen – der erste Hersteller in

Europa, der nach Qualitäts-
norm ISO 9001 zertifiziert ist.
Zudem erfüllt er mit all seinen
Produkten den Sicherheits-
standard. Dazu gehört bei-
spielsweise, dass für die im
Trend liegenden Glasmodelle
nur hochwertiges Sicher-
heitsglas verwendet wird. Das
bedeutet, dass das Glas –
selbst wenn es splittern sollte –
nicht brechen kann. Außer-
dem sind Balkone witte-

rungsbeständig und war-
tungsarm. Das liegt an den
patentierten Oberflächenver-
fahren, die für eine über-
durchschnittliche Haltbarkeit
des Materials sorgen. Ein per-
sönlicher Balkonberater plant
millimetergenau entspre-
chend der Vorstellung und
örtlichen Gegebenheiten.
Auch Treppenabgänge vom
Balkon direkt in den Garten
und optisch passende Zäune

sind umsetzbar. Die Zäune
können mit Gehtüren an ge-
wünschten Stellen ausgestat-
tet werden, sodass man einer-
seits einen flexiblen und ele-
ganten Zugang zum Garten
beziehungsweise zur Straße
hat und andererseits vor un-
gebetenen Gästen geschützt
ist. Die Gehtüren sind passend
zum Zaun- oder Balkonmodell
aus Holz oder Aluminium
maßgefertigt. epr
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Am Eichelgärtchen 4a
56283 Halsenbach
Tel. 06747-9333-0
Fax 06747-9333-39
www.seis-woelbert.de
info@seis-woelbert.deSchlosserei·Metallbau

! Aluminiumfassaden
! Fenster
! Türanlagen
! Brandschutz

Planung, Fertigung, Montage
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Sowohl Treppenabgänge
als auch Zäune lassen sich
im gleichen Look gestalten
wie der Balkon.
Foto: epr/Leeb Balkone

Zentrale Wöllstein: JUWÖ Poroton-Werke · 55597 Wöllstein · +49 6703 910 0 · Fax: +49 6703 910159 · E-Mail: info@juwoe.de · www.juwoe.de
Standort Alzenau: Adolf Zeller GmbH & Co. POROTON-Ziegelwerke KG · Märkerstraße 44 · 63755 Alzenau · E-Mail: alzenau@juwoe.de

www.facebook.com/JuwoePoroton

•• SSiiee rreeiicchheenn IIhhrreenn BBaauuppllaann eeiinn

•• WWiirr eerrmmiitttteellnn ddiiee MMaasssseenn

•• SSiiee eerrhhaalltteenn vvoonn IIhhrreemm FFaacchhhhäännddlleerr eeiinneenn

FFeessttpprreeiiss ddeerr ZZiieeggeell--WWaannddbbaauussttooffffee ffüürr IIhhrr

Haus (ohne Bauleistung)

Festpreis
Ihr Traumhaus zum

•• AAlllleess iinnkklluussiivvee,, kkeeiinnee üübbeerrrraasscchheennddee KKoosstteenneexxpplloossiioonn,,
eeiinn ffiixxeerr PPrreeiiss ffüürr aallllee ZZiieeggeellmmaatteerriiaalliieenn,, ffrreeii BBaauusstteellllee
aabbggeellaaddeenn..

•• DDaa ffeehhlltt nniicchhttss!! GGeennaauu kkaallkkuulliieerrttee MMeennggee iinnkkll.. EErrggäänn--
zzuunnggssffoorrmmaattee,, ZZuubbeehhöörr uunndd DDüünnnnbbeettttmmöörrtteell..

•• EEiinnffaacchhsstteess BBeesstteelllleenn:: RRuuffeenn SSiiee IIhhrree BBeesstteelllluunngg aabb uunndd
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• passend geliefert, in ausgeladenen LKWWWKKW-Zügen – wir
wissen, was Sie brauchen.

•• TTeecchhnniisscchh ppeerrffeekktt:: AAuuff WWuunnsscchh kkoosstteennlloossee EEiinnwweeiissuunngg
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lleeiihhwweeiissee..
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gglleeiicchh hhoohhee TTeeiillrreecchhnnuunnggeenn.
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** SSiiee eerrhhaalltteenn eeiinn vveerrbbiinnddlliicchheess AAnnggeebboott ffüürr aallllee MMaauueerrzziieeggeell
(inkl. Zubehör, Dünnbettmörtel, ohne Bodenplatte, Decke oder Dach).
Preisgestaltung abhängig von der Planung.
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Ziegelhaus z.B. 10 x 10 m, 36,5 cm Wandstärke λR
= 0,075 W/(mK) inkl. Garage

ThermoPlan® S75 365/75 mit Kellergeschoss (TS 365/12)

16.900,00 €*

ThermoPlan® S75 365/75 ohne Kellergeschoss

11.800,00 €*

* = inkl. 19% Mehrwertsteuer

Wir liefern alle Maße, sowie Sonderanfertigungen.
Besuchen Sie uns in unserem Schau-Gartenzimmer! Termine nach Vereinbarung.

Terrassendächer

Mehr Freiraum genießen!
TerrassendächerTerrassendächer

56825 Urschmitt · Kirchstraße 16 · Tel. 02677-910241
info@fenstertechnik-arenz.de · www.fenstertechnik-arenz.de

Ö Terrassenüberdachungen
Ö Sonnenschutz
Ö Insektenschutz
Ö Sectionaltore
Ö Fenster
Ö Türen

Preisbeispiele inkl. VSG Glas:
• 4x3 Meter 4..555555,000 € jetzt 3.796,00 €*
• 5x3 Meter 5.883333,000 € jetzt 4.861,00 €*
• 6x3 Meter 6.999999,000 € jetzt 5.837,00 €*

*inkl. gesetzl. Mwst.

Wir liefern in allen Größen!!!
Ohne Montage!

LICHTERWOCHEN
Bei Bestellung bis 30.11.2018

schenken wir Ihnen 12 LED-Einbaustrahler.

„Wohnraum im Freien“
sicher planen
Bei Balkonen auf
hohen Standard
setzen

Qualität sollte bei einem Balkon an erster Stelle stehen.
Schließlich geht es um die Sicherheit der ganzen Familie.

Foto: epr/Leeb Balkone

Chancen 2018: Die neue Recruitingmesse
für Fach- und Führungskräfte.
27. Oktober 2018, 10 bis 18 Uhr,
CGM Arena Koblenz

Ihre neue Perspektive im
Beruf finden Sie hier!

Jetzt
Besuch
planen!Zahlreiche attraktive Arbeitgeber und

Institutionen präsentieren sich bei
der neuen Recruitingmesse in Koblenz.
Informieren Sie sich direkt vor Ort über
aktuelle Stellenangebote und Karriere-
chancen.

Begleitend zur Messe erwartet Sie
ein spannendes Vortragsprogramm
rund um die Themen Berufswahl,
Bewerbung und Karriere.

Alle Infos online: chancen-messe.de

chancen-messe.de
w.fenstertechnik-arenz.de
mailto:info@fenstertechnik-arenz.de
w.facebook.com/JuwoePoroton
w.juwoe.de
mailto:alzenau@juwoe.de
mailto:info@juwoe.de
www.seis-woelbert.de
mailto:info@seis-woelbert.de


Wer billig kauft, kauft zweimal
Worauf es beim Kauf von Qualitätsfenstern ankommt

Über ein echtes Schnäppchen
freut sich jeder. Besonders
bei kostspieligen Anschaf-
fungen wird gerne auf Ein-
sparungspotenzial geachtet.
So geht auch die Entschei-
dung beim Fensterkauf häu-
fig über den Preis und somit
zu Lasten der Qualität. Doch
höhere Verkaufspreise wer-
den durch eine bessere Be-
schaffenheit sowie die damit
verbundene lange Haltbar-
keit gerechtfertigt. Günstig
heißt also nicht gleich gut.

Ulrich Tschorn, der Ge-
schäftsführer des Verbandes
Fenster + Fassade, weist da-
rauf hin, dass bei einwand-
freien Qualitätsfenstern die
fehlerfreie Funktion – eine
angemessene Benutzung vo-
rausgesetzt – über Jahre hin-
weg gewährleistet ist. „Wer
allerdings bei Fenstern und
Haustüren spart, zahlt am En-
de doppelt.“ Doch worauf ist
beim Fensterkauf genau zu
achten? Ein Aspekt ist die

Wärmedämmung.
Der Dämmwert wird hier-

bei je Fenster als Uw-Wert
angegeben. Als Faustregel
gilt, je kleiner der Uw-Wert,
desto besser die Isolierung.
Des Weiteren wird beim
Fensterkauf vermehrt auf die
Sensibilisierung der Privat-
sphäre eingegangen. Auf-
grund der steigenden Anzahl
von Wohnungseinbrüchen
empfiehlt die Kommission der
polizeilichen Kriminalprä-
vention den uneingeschränk-
ten Einsatz von Fenstern ab
der Widerstandsklasse RC 2.
Ein zusätzliches Augenmerk
liegt auf dem Thema Lüftung.
Immobilien werden zuneh-
mend luftdicht gebaut und
das begünstigt Schimmelbil-
dung. Die im Fenster integ-
rierten Lüftungskonzepte er-
schaffen ein gesundes Raum-
klima. Da Qualitätsfenster, die
mit diesen Eigenschaften
ausgestattet sind, erst durch
den korrekten Einbau ihr vol-

les Potenzial entfalten, ist die
fachgerechte Montage durch
einen Experten unumgäng-
lich.

Die Entscheidung für
einen regional ansässigen
Fachhandelspartner garan-
tiert kurze Kommunikations-
wege und schnelle Hilfe.
Durch den Fensterkauf bei ei-

nem Hersteller aus dem eu-
ropäischen Ausland hingegen
werden Reparaturanfragen
und Gewährleistungsansprü-
che häufig zur Tortur: Lange
Abwicklungszeiten, hohe
Kosten und nicht zu verges-
sen sprachliche Barrieren
verhindern eine schnelle
Problemlösung. epr
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Am Karmelenberg 1 b · Industriepark Oberholz-West · 56299 Ochtendung · Telefon: 02625 - 95 83 00 · E-Mail: info@bertgen.com
Öffnungszeiten: Mo. - Fr. 7:30 - 12:00 und 13:00 - 17:00, Sa. 9:00 - 12:00 oder nach Vereinbarung!

Haustüren

Sommer- und Wintergärten Pergolen und Markisen

Fenster Partner

Lamellendächer

Johann-Steffen-Str. 4 · 56869 Mastershausen
Tel. 0 65 45 - 73 49 · Fax 0 65 45 - 73 47
gethoma@t-online.de · www.gerdthomas.de

Produkte aus Holz, Stahl,
Edelstahl und Kunststoff

Balkone, Geländer, Carports, Pergolen, Rankgitter, Sichtschutz,
Terrassen, Türen, Treppen, Überdachungen, Vordächer, Zäune.

Balkon-, Terrassen- und Treppenbeschichtungen mit Flüssigkunststoff
und Steinchenteppich, Insektenschutz, Markisen, Plissees und

Fenster und Haustüren.

Öffnungszeiten:
Mo. – Fr. 8.00–18.00, Sa. 9.00–12.00

Inh. Bettina Neeb e. K.
Südstraße 18 - 56472 Hof
Tel.: 0 26 61 /705 66 60
Fax: 0 26 61 /705 66 69
Mail: kontakt@neeb-weyand.de

 Fenster
 Haustüren
 Innentüren
 Garagentore
 Elektro-Antriebe

Wie Hausbesitzer der
Energieverteuerung entkommen
Anstieg der Rohölpreise von fast 30 Prozent innerhalb eines Jahres

Energieexperten sind sich ei-
nig: Die von August 2017 bis
August 2018 um mehr als 28
Prozent gestiegenen Rohöl-
preise (von 51,70 auf 71,85
Dollar) werden auch die Gas-
preise für Verbraucher in die
Höhe treiben. In der kom-
menden Heizperiode wird das
Heizen also deutlich teurer.
Eine Möglichkeit, um gegen-
zusteuern und den Energie-
verbrauch zu drosseln, ist ei-
ne energetische Gebäudesa-
nierung. Eine Maßnahme
empfiehlt sich dabei beson-
ders.

Der Ruf der Außendäm-
mungen hat in den letzten
Jahren gelitten. Dabei ging es
zum Beispiel um Algen- und
Pilzbefall an den Hausfassa-
den, der einen unschönen
und ungepflegten Eindruck
des Hauses macht. „Im Ver-
gleich dazu sind Innendäm-
mungen relativ kostengünstig
anzubringen“, erläutert Mi-
chael Piroth von ISOTEC, ei-
nem Spezialunternehmen für
die Sanierung von feuchte-
geschädigten Gebäuden.
Denn die Hausfassaden blei-
ben dabei unberührt. Bei ei-
ner Innendämmung werden
die Außenwände des Gebäu-
des von innen her mit Dämm-
platten versehen. „Die Platten
sind in der Regel auch nur
wenige Zentimeter dick“, so
Piroth „Dadurch wird wenig
Wohnraum verschenkt und
selbst Fensterlaibungen oder
Heizkörpernischen können
problemlos in die Sanierung
miteinbezogen werden.“ Zu-
sätzlich verwendete Dämm-
keile sorgen dafür, dass auch
Wärmebrückenbereiche, wie
zum Beispielauskragende
Balkone, dauerhaft gedämmt
sind.

Beispielrechnung zeigt Re-
duktion des Wärmeverlustes
Und so funktioniert diese
Form des Energiesparens im
Detail: Die Innendämmung
beispielsweise erhöht die in-
nenseitige Oberflächentem-
peratur der Außenwände um
circa 5 Grad. Bei schlechter
Wandkonstruktion (zum Bei-
spiel Beton) kann eine bis zu
10 Zentimeter dicke Innen-
dämmung die innenseitige
Außenwandoberflächentem-
peratur sogar um rund 10
Grad erhöhen. So werden

Raumluft und innere Wand-
oberflächen ohne großen
Energieaufwand schnell auf-
geheizt. Das zahlt sich
vor allem bei nur temporär
genutzten Räumen (bei-
spielsweise Versammlungs-
säle, Kirchen, wenig genutzte
Wohnräume etc.) aus. „In ei-
nem Haus aus dem Baujahr
1950 mit 100 Quadratmeter
Wohnfläche beispielsweise
bedeutet das nach unseren
Berechnungen eine Reduzie-
rung des Transmissionswär-
meverlustes von 71 Prozent
und eine Heizkostersparnis
von bis zu 320 Euro pro Jahr“,
so Fachmann Piroth. Dieses
kapillaraktive Innendämm-
system wurde in Bezug auf
Feuchteschutz und Wärme-
dämmeigenschaften umfas-
send wissenschaftlich und
praktisch geprüft. Nachge-
wiesenermaßen entspricht es
bauphysikalisch allen prakti-
schen und behördlichen An-
forderungen.

Angenehmes Raumklima und
Schutz vor Feuchteschäden
Ein weiterer Vorteil: Die voll-
mineralischen Innendämm-
platten nehmen die Raum-
luftfeuchtigkeit auf – und ge-
ben sie nach Absinken der

Raumluftfeuchte durch Lüf-
tung auch wieder ab. So ent-
steht in den Räumen ein aus-
gewogenes und angenehmes
Wohnklima – und der Entste-
hung von Feuchteschäden
und Schimmelpilzbefall wird
dauerhaft Einhalt geboten.
Kalte Wände, auf denen sich
Kondenswasser absetzt und
ein Schimmelpilzbefall ent-
stehen kann, sind Dank der
Dämmplatten passé.

Auch für einzelne Räume und
Wohnungen möglich
Ein zusätzlicher Nutzen des
Energiesparens mit einer In-
nendämmung ist, dass sie
auch für einzelne Räume ei-
nes Gebäudes oder einzelne
Wohnungen eines Mehrfa-
milienhauses ausgeführt wer-
den kann. Nicht zuletzt wer-
den Innendämmungen in be-
stimmten Fällen von der KfW-
Bank im Rahmen der Pro-
gramme 151/152 „Bauen,
Wohnen, Energie sparen“ ge-
fördert. Dies gilt insbesondere
für Baudenkmäler und be-
sonders erhaltenswerte Bau-
substanz.

b Genauere Informationen und
aktuelle Konditionen finden sich
unter www.kfw.de

Mit der richtigen Isolierung lassen sich Heizkosten sparen.
Foto: ISOTEC GmbH | Marcel Kluge

Zur Person

Michael Piroth ist Inhaber
und Geschäftsführer der
Abdichtungstechnik Lud-
wig GmbH & Co. KG und
Sachverständiger für Bau-
schäden/Bauwerksabdich-
tungen. Sein 11-köpfiges
Team des ISOTEC-Fach-
betriebs, der auf Feuchte-
und Schimmelpilzschäden
spezialisiert ist, ist im

gesamten nördlichen
Rheinland-Pfalz tätig.

Gespart werden sollte nicht am falschen Ende: Qualitätsfenster
gewährleisten über Jahre eine einwandfreie Funktion.

Foto: epr/Weru

Mit einem deutschlandweiten regionalen Fachhändler-Netzwerk sorgt die WERU Group für Kundenzufriedenheit
beim Thema Fensterkauf. Foto: epr/Weru

www.kfw.de
mailto:kontakt@neeb-weyand.de
mailto:gethoma@t-online.de
www.gerdthomas.de
mailto:info@bertgen.com
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Fon: 0 67 81 . 96 59 91 11
Bismarckstr. 5a –13f, 55743 Idar-Oberstein
info@schutz-und-sicherheit.de

www.schirrmacher-gruppe.de
Öffnungszeiten nach telefonischer Vereinbarung

An Pilzköpfen scheiterte selbst das FBI
Volker Schirrmachers System „PM 14/18“ hielt bislang allen Einbruchsversuchen stand

Wenn die Tage kürzer und die Nächte kälter werden,
dann wächst auch die Furcht vor finsteren Gestal­
ten, die sich im Schutz der Dunkelheit an Türen und
Fenstern zu schaffen machen, um in fremde Häuser
und Wohnungen einzudringen. Die Furcht ist berech­
tigt, wie die hohe Zahl an Einbrüchen zeigt. Doch
man kann sich schützen, auch das zeigt die Statistik.
Im Vergleich zu 2015 ist die Zahl der Einbrüche um
fast 50 Prozent gesunken, dies führen Experten vor
allem auf die Verbesserung der Sicherungssysteme
zurück.
Doch wer sich wirkungsvoll vor Einbrüchen schützen
will, sollte dabei nicht auf irgendeine Sicherheits­
technik zurückgreifen, sondern gleich die beste
wählen. Sie stammt von der Firma Schirrmacher
Sicherheitstechnik, die auch im Rhein­Main Gebiet
und in Idar­Oberstein angesiedelt ist. Das System,
das von Maschinenbautechniker Volker Schirr­
macher entwickelt wurde, ist eigentlich ein Zufalls­
produkt. „Ein befreundeter Polizist wollte ein Fenster
reparieren lassen und suchte nach neuen und bes­
seren Beschlägen“, berichtet der Firmengründer.
Schirrmacher sagte seine Hilfe zu, allerdings ohne zu
wissen, ob es solche Beschläge überhaupt gab.
Schirrmacher setzte sich intensiv mit der Materie
auseinander und entwickelte ein System von Me­
tallkegeln in Form von Pilzköpfen, die jeweils ein
Gewicht von 800 Kilogramm aufnehmen können.
Ein Fenster wird mit 14 solcher Köpfe ausgestattet,
eine Terassentür mit 18 – mit einem einzigen Schlüs­
seldreh greifen sie exakt in die dafür vorgesehenen
Riegeltaschen. Rund 76000 Türen­ und Fensterele­
mente hat Schirrmacher mit seinen inzwischen 24
Mitarbeitern inzwischen ausgestattet. Sie haben sich
inzwischen bei mehr als 200 Einbruchsversuchen als
unüberwindbar erwiesen, bislang wurde noch kein
einziges von Schirrmacher ausgestattetes Element
von Einbrechern geknackt.
Seinen Ritterschlag erhielt das System „PM 14/18“
ausgerechnet vom FBI. Bei einer Veranstaltung der
deutschen Außenhandelsvertretung in Atlanta konn­
te Schirrmacher sein Produkt vorführen. Fast eine
halbe Stunde lang mühen sich zwei kräftige Kerle

des FBI vergeblich daran ab. Immer wieder setzen
sie das Halligan­Tool, ein bei professionellen Einbre­
chern beliebtes eisernes Hebel­ und Brechwerkzeug,
an. Doch es gab kein Weiterkommen: Der Rahmen
hielt Stand, ein Einbruch wäre also zum Scheitern
verurteilt gewesen. Das war für Schirrmacher der
Einstieg in den amerikanischen Markt, auf dem er
heute erfolgreich vertreten ist.
Heute ist Schirrmacher mit fünf Standorten im Bun­
desgebiet vertreten, mit jeweils einem weiteren in
den USA und in Österreich. In der Alpenrepublik ist
auch der Hersteller der Beschläge beheimatet, der
diese exklusiv für Schirrmacher produziert. Gern
würde Volker Schirrmacher auch im Südwesten eine
weitere Niederlassung einrichten. „Doch fehlt es an
geeigneten Bewerbern“, klagt er über den bereits
eingetroffenen Fachkräftemangel.

Anzeige

Hartmut Röder GmbH & Co. KG
Herrsteiner Str. 37
55758 Mörschied
Tel. 06785/9966-0
info@roeder-fensterbau.de
www.roeder-fensterbau.de

Sicherheit Nachrüsten
mit 10% KFW Förderung

• Fenster aus Holz – Holz-Alu – Kunststoooffff

• Haustüren aus Holz – Holz-Alu – Kunststoff

•Motorisierte Hebeschiebetüren
• Sonnen- und Insektenschutz
• Eigene Herstellung und Einbau

• Beratung zu KFW Förderungen

Besuchen
Sie unsere
Ausstellung
in Mörschied

info@guetler.deguetler.de

! Sektempfang und Begrüßung
! Fachvortrag zu unseren neuen

! Fachvortrag Einbruchschutz mit
Uwe Seidel
(Polizei-Hauptkommissar a.D.)

! Fachvortrag Energieberater
+$* >&1/!9>!&1/&1 ,7("-&10/B4'!#&1

! Live-Aufbruchversuch an einem
GAYKO SafeGA® 5000 Fenster
Sie dürfen selbst testen

! <4%315!&1&4 ,!& 0!(" :6&1
;%)8?=1'&15=#@!("A&!/&4 .4'
:6&1 ,271-31/&!@& '.1("
Herstelleraktionen

!

Unser Programm:
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Einladung Infoabend
Berggärtenstr. 12 • 56564 Neuwied
30. Oktober 2018, 18.00 Uhr

Sicherheitsfenstern u. Haustüren

Ausklang des Abends bei
persönlichen Gesprächen und
einem kleinen Imbiss

Jetzt Termin
vormerken

Wir benötigen Ihre Voranmeldung spätestens 2 Tage vor Veranstaltung
per E-Mail an info@guetler.de oder Telefon: (02631) 953680.

Einbruch?
Nichtmit uns!

Eine Alarmanlage von safe4u:
Rundum-Schutz für das gesamte Haus. Ohne Kabel,
ohne Funk, ohne aufwändigen Einbau!
Ihr Ansprechpartner in der Region:

MarcelWedde ·Mobil: 0162-4918406 · Büro: 06765-3799782
E-Mail: marcel.wedde@safe4u.de

Das Einbruch-
Frühwarnsystem
für Ihr Zuhause

Vorher

Ochs GmbH · Bahnhofstraße 37 · 55481 Kirchberg
Tel.: 0 67 63/9310-0 · mail@ochs.info · www.ochs.eu

Dachaufstockung in Eltvi l le am Rhein | A-Z Architekten BDA

Aufstockungen & Holzhausbau

Nachher

Weitere Informationen bei:
ALFRED HORN
GmbH & Co. KG
Danziger Str. 2b
D- 56564 Neuwied

www.alfred-horn.de
info@alfred-horn.de
Telefon 02631/8704- 0
Telefax 02631/8704- 7900

Metallbau Bretz
Energie- und Gebäudetechnik

Inh. Holger Bretz, Dipl.-Ing. (FH)
56759 Kaisersesch

Telefon 0 26 53 / 99 81-0

Einbruchschutz vom Fachbetrieb:

info@metallbau-bretz.de

Keine Chance für
Langfinger
So leisten Fenster und Türen ungebetenen Gästen
Widerstand

Es lohnt sich, Langfingern
das Leben möglichst schwer
zu machen. Nach Angaben
des Gesamtverbands der
Deutschen Versicherungs-
wirtschaft werden fast 45 Pro-
zent der Einbruchversuche
abgebrochen, wenn die Täter
nicht schnell genug in das
Objekt ihrer Begierde ein-

dringen können. Vor allem
Fenster und Türen bieten
Dieben eine willkommene
Angriffsfläche.

Sind sie nur unzureichend
gesichert haben Einbrecher
leichtes Spiel. Doch Eigen-
heimbesitzer können viele
Schwachstellen beseitigen
und entsprechende Sicher-

heitssysteme nachrüsten. So
sollten Fenster und Türen
mindestens drei bis fünf Mi-
nuten den Langfingern
standhalten, denn die Statis-
tiken zeigen, dass sie nach
dieser Zeit meist von ihrem
Vorhaben ablassen. Die
Fenster sollten daher mit ein-
bruchhemmenden Beschlä-

gen ausgestattet sein. Auch
Sicherheitsglas und so ge-
nannte Pilzkopfverriegelun-
gen in Kombination mit sta-
bilen Schließblechen hindern
Einbrecher daran, ins eigene
Zuhause vorzudringen. Zu-
dem sind moderne Rollläden
wie beispielsweise Modelle
mit den beständigen Alumi-

niumprofilen erheblich wi-
derstandsfähiger als Varian-
ten aus Kunststoff. Die bie-
gefesten Stäbe aus Alumini-
um lassen sich nicht so ein-
fach herausbrechen.

Sensoren überwachen
Auch die Haustür lässt sich
mit einbruchhemmenden De-

tails wie verstärkten Türblät-
tern, einem stabilen Schloss
mit guter Verankerung oder
einer Bandseitensicherung
aus Metall sichern. Oft wer-
den die Verriegelungen von
Fenstern und Türen auch mit
kleinen integrierten Sensoren
überwacht, die sofort Alarm
auslösen, wenn jemand ver-

sucht, Fenster oder Tür ge-
waltsam aufzuhebeln. Mit
Hilfe von Sensoren lassen
sich auch die Rollläden auto-
matisch steuern, sodass sie
sich gerade in der dunklen
Jahreszeit bei Dämmerung
schließen, auch wenn die
Hausherren nicht zuhause
sind. Im geschlossenen Zu-

stand können die Rollläden
nicht ohne viel Kraftaufwand
oder lauten Lärm nach oben
geschoben werden. Auch in
der Urlaubszeit lässt sich mit
der automatischen Steuerung
des Sonnenschutzsystems die
Anwesenheit der Bewohner
simulieren.

djd

Selbst aktiv werden
Moderne Funkalarmanlagen können die Sicherheit spürbar erhöhen

Ein Einbruch ist für die be-
troffenen Menschen ein gro-
ßer Schock. Viel gravierender
als der Verlust von Gegen-
ständen oder der beim Ein-
bruch entstandene Sachscha-
den sind meist die psychi-
schen Folgen: Das Gefühl der
Sicherheit in den eigenen vier
Wänden ist verloren gegan-
gen.

Zahl der Taten steigt in der
dunklen Jahreszeit an
Die Zahl der Wohnungsein-
brüche ist in Deutschland
2015 insgesamt um fast zehn
Prozent auf mehr als 167 000
Fälle gestiegen. Die Statistik
weist allerdings große saiso-
nale Schwankungen aus:
Spätestens nach der Zeitum-
stellung auf die sogenannte
Winterzeit nutzen die Täter
die frühe Dämmerung und
Dunkelheit aus, die Hausbe-
wohner sind dann oftmals

noch bei der Arbeit oder un-
terwegs. Die Aufklärungs-
quote bei Einbrüchen ist ge-
ring - viele Bürger fühlen sich
auch deshalb zuhause nicht
mehr sicher. Experten raten
dazu, selbst aktiv zu werden.
Mechanische Haussicherheit
sollte die Basis eines guten
Einbruchschutzes sein - spür-
bar erhöhen kann man ihn
entweder durch Profi-Alarm-
anlagen oder durch Systeme,
die man leicht selbst instal-
lieren kann.

Moderne Funkalarmanlagen
lassen sich in Eigenregie ins-
tallieren
Neu auf dem Markt ist bei-
spielsweise die Funkalarm-
anlage „Smartvest“ von
ABUS. Sie lässt sich selbst
installieren und bedienen.
Dabei helfen vorkonfigurierte
Melder, die sich alle über ei-
ne einzige kostenlose App

steuern lassen. Alternativ ist
eine Funk-Fernbedienung
verfügbar. Optionale Funk-
Steckdosen machen es zudem
möglich, Anwesenheit zu si-
mulieren und Gauner abzu-
schrecken - etwa indem ein
Licht oder das Radio einge-
schaltet werden. Die Alarm-
zentrale zeichnet sich durch
ein kompaktes, unauffälliges
Design aus und lässt sich
praktisch überall in der Woh-
nung installieren. Die Funk-
alarmanlage lässt sich mit
Außen- und Innenkameras
verknüpfen, aber auch Funk-
tionen zur Hausautomation
können integriert werden. Im
Falle eines Einbruchs gehen
laute Sirenen los, die Alarm-
anlage verschickt je nach
Einstellung eine E-Mail oder
Push-Benachrichtigung. Un-
ter www.abus-smartvest.com
gibt es alle Informationen zu
diesem System. djd

Sicherheitstechnik auf dem
neuesten Stand: Moderne
Funkalarmanlagen lassen sich
selbst installieren und bedie-
nen. Foto: djd/ABUS

Mehr Fördergeld für
den Einbruchschutz
Ab sofort können private
Eigentümer und Mieter
wieder Zuschüsse für
Maßnahmen zur Barrie-
rereduzierung bei der KfW
beantragen. Zudem er-
höht das Bundesministe-
rium des Innern, für Bau
und Heimat (BMI) die ver-
fügbaren Fördermittel für
Einbruchschutz für dieses
Jahr auf 65 Millionen Eu-
ro. Bislang standen 50
Millionen Euro für die
Einbruchschutzförderung
bereit. Das BMI und die
KfW reagieren damit auf
die anhaltend hohe Nach-
frage für den Einbruch-
schutz.

Dr. Ingrid Hengster,
Vorstandsmitglied der
KfW Bankengruppe: „Die
hohe Nachfrage nach der
KfW-Zuschussförderung
für die Barrierereduzie-
rung und den Einbruch-
schutz zeigt die große Re-
levanz der Programme. Ich
freue mich, dass durch die
Bereitstellung der Mittel
für den Barriereabbau be-
ziehungsweise die Auf-
stockung der Fördermittel
für den Einbruchschutz

noch mehr Menschen in
Deutschland in eine kom-
fortablere Wohnqualität
sowie in die Sicherheit ih-
rer Wohnungen und Häu-
ser investieren können.“

Das BMI und die KfW
hatten im März des Vor-
jahres im Rahmen von
Produktverbesserungen
für die Förderung des Ein-
bruchschutzes den Min-
destinvestitionsbetrag ab-
gesenkt und im Septem-
ber 2017 eine gestaffelte
Zuschussförderung ein-
geführt. Im Vorjahr wur-
den gestärkt durch die
Produktverbesserungen
rund 80 000 Wohneinhei-
ten mit einem Zuschuss
für den Einbruchschutz
gefördert.

Private Bauherren und
Mieter können ihren För-
derantrag vor Beginn der
Vorhaben einfach im KfW-
Zuschussportal online
stellen und erhalten in-
nerhalb weniger Augen-
blicke ihre Förderzusage.

b www.kfw.de/info-
zuschussportal

Das Haus ertappt den Einbrecher
Was digitaler Einbruchschutz kann

Einbruchschutz im Haus muss
sich nicht auf Riegel an Türen
oder Schlösser an den Fens-
tern beschränken. Auch
Smart-Home-Lösungen sollen
für Schutz und schnelles War-
nen bei einem Einbruchsver-
such sorgen.

Was bedeutet smarter
Einbruchschutz?
Das Smart Home ist ein mit
intelligenter Technologie
vernetzter Wohnraum. Die
Fenster öffnen sich zum Bei-
spiel automatisch, die Rolllä-
den reagieren selbstständig
auf Sonneneinstrahlung, und
Waschmaschine und Co. kön-
nen mit dem Smartphone aus
der Ferne gesteuert werden.
Auch der Einbruchschutz lässt
sich steuern. Zum Beispiel,
indem eine Kamera an der
Eingangstür nicht nur auf-
zeichnet, sondern sogar re-
gistriert, dass jemand sich da-
ran zu schaffen macht. Sie
schickt dann eine Warn-
Nachricht aufs Smartphone,
mit Liveaufnahmen. So kann
man gleich die Polizei rufen.

Andere Lösungen sind Be-
wegungsmelder oder Glas-
drucksensoren, die sich eben-
falls auf dem Smartphone
melden, wenn eine Scheibe
zerschlagen wird. Öffnungs-
melder für Türen und Fenster
registrieren ungewöhnliche
Bewegungen. Und letztlich
gehören auch smarte Alarm-
anlagen dazu.

Wie gut sind solche Lösungen?
Immer wieder hört man kuri-
ose Nachrichten dazu. Etwa
dass Urlauber Tausende Ki-
lometer von zu Hause ent-
fernt übers Smartphone einen
Einbrecher bemerkt haben

und sogleich die Polizei in-
formierten. Trotzdem betont
die Polizeiliche Kriminalprä-
vention der Länder und des
Bundes, dass solche Lösun-
gen kein durchgängiges und
damit zuverlässiges Ein-
bruchmelde- oder Gefahren-
warnsystem seien. Vielmehr
handele es sich dabei um ein
reines Informationssystem er-
gänzend zum mechanischen
Grundschutz - also zu guten
Schlössern und Riegeln.

In welchem Maße kann ich
Smart-Home-Lösungen dann
gut zum Einbruchschutz ein-
setzen?
Die Polizei rät dazu nur im
Rahmen der Anwesenheitssi-
mulation. Es geht also darum,
einem Einbruch vorzubeu-
gen. Dem Einbrecher auf Er-
kundungstour wird vorge-
gaukelt, im Gebäude befän-
den sich Menschen, obwohl
sie gerade nicht da sind. Zum
Beispiel lassen sich mit ent-
sprechenden Lösungen mor-
gens und abends Rollläden

steuern, immer mal wieder
das Licht anknipsen und so-
gar der Fernseher anstellen.

Wie sieht es mit dem Daten-
schutz aus?
Smart-Home-Anwendungen
seien sehr sicher, sagt And-
reas Habermehl vom Zent-
ralverband der Deutschen
Elektro- und Informations-
technischen Handwerke
(ZVEH). „Wenn Sie aber die
Möglichkeit haben, von au-
ßen auf Ihr Smart Home zu-
zugreifen, besteht theoretisch
ein Restrisiko.“

Er ergänzt, dass bei Pro-
dukten renommierter euro-
päischer Hersteller die Si-
cherheitsstandards hoch sei-
en. «Für die Erzeugnisse von
Billiganbietern aus dem nicht-
europäischen Ausland kön-
nen wir nicht sprechen.»

Habermehl rät, bei Pro-
dukten auf eine VdS-Zertifi-
zierung zu achten. So zertifi-
zierte Gesamtkonzepte seien
jedoch eher für den Gewer-
bebereich vorgesehen und im

höheren Preissegment ange-
siedelt. „Es gibt aber Her-
steller, die für den Privatbe-
reich auch zertifizierte Ein-
zelkomponenten in ihrem
System anbieten“, sagt der
ZVEH-Experte.

Nach Ansicht der Polizeili-
chen Kriminalprävention birgt
jedes IT-gestützte System ein
Sicherheitsrisiko. Daher
müssten Sicherheitsvorkeh-
rungen getroffen werden, da-
mit das System nicht von au-
ßen überwunden werden
kann. Sonst können Dritte
zum Beispiel Bilder der Über-
wachungskamera abgreifen
oder Bewegungsmelder ma-
nipulieren.

Wie kann ich mein Smart-
Home-System absichern?
Die Polizeiliche Kriminalprä-
vention rät, Sicherheitsup-
dates für die Software stets zu
übernehmen. Man kann ein-
stellen, dass Updates auto-
matisch heruntergeladen
werden. Außerdem muss die
Firewall des Routers aktiv
sein. Empfohlen wird ein se-
parates WLAN für die ver-
netzten Geräte sowie eine
Verschlüsselung der Kom-
munikation der Geräte un-
tereinander. Optimalerweise
verbindet man sich mit den
Geräten nur, wenn der Zu-
griff aus der Ferne notwendig
ist.

Voreingestellte Standard-
passwörter sollten geändert
werden. Das Bundesamt für
Sicherheit in der Informati-
onstechnik rät zu einer Kom-
bination aus mindestens acht
Zeichen, die nicht im Wörter-
buch vorkommt, aus Groß-
und Kleinbuchstaben, Son-
derzeichen und Ziffern. dpa

Foto: sdecoret - stock.adobe.com

Foto: rcfotostock - stock.adobe.com

Die Fachgeschäfte
in Ihrer Region
stehen beratend

zur Seite
und bieten Ihnen
interessante und

attraktive Angebote!
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www.hero-badtechnik.de | info@hero-badtechnik.de

HeroBadtechnik
Wieselweg 1
56566 Neuwied

Tel. 02622 9229285

HERO überzeugt durch Kompetenz und Service
in allen Bereichen der Haustechnik ...

... Komplettbadsanierungen –Alles aus einer Hand

... Sanitär- und Heizungsarbeiten &Modernisierungen

... Wasserschadenbeseitigung

... Wanne-in-Wanne-System &Wannendoktor

Gerne auch Beratung vor Ort bei Ihnen!

Erfurter Straße 48-52 56626 Andernach
Telefon:
Telefax: 0 26 32/92 51 - 20
E-Mail: info@boersch.de www.boersch.de

0 26 32/92 51 - 79

Mit uns stimmt das Klima!

Kälte- und Klimaanlagen von
Kälte.Klima.Börsch!

Wir sind immer auf der

Suche nach motivierten

Mitarbeitern!

– gerne auch Quereinsteiger –

Kälte + Klimatechnik
Tepfer-Brass & Epstein GbR | Kohlschied 4
56130 Bad Ems | www.kaeltetechnik-tepfer.de

Auf Zukunft
umschalten!

Powered by S-Klima

Ihr Kälteprofi für alle Fälle!
Kältetechnik · Industriekühlung · Klimaanlagen · Wärmepumpen

Hotline: 02603-70289

55743 Idar-Oberstein · Layenstraße 179
info@heizungsbau-schupp.de · www.heizungsbau-schupp.de

GmbH & Co. KG

NEUER KESSEL SPART
ENERGIE UND GELD

· Brennwertkessel · Gas oder Öl
· Wärmepumpe · Pellets
Informationen über Fördermöglich-

keiten erhalten Sie bei uns!
Einfach anrufen

☎ 06781-9695-0
ENERGIE- UND HAUSTECHNIK

Ihr zuverlässiger Partner rund um die Heizung
02743 / 92 140 www.schacht-brederlow.de www.steppdecken-siebenmorgen.de

Smart heizen und sparen
Moderne Thermostate regulieren die Heizung automatisch ganz nach Bedarf

Bei Dämmerung schließen
sich die Rollläden automa-
tisch, beim Lüften wird die
Heizung ganz von alleine he-
runter gedreht und beim Ver-
lassen der eigenen vier Wän-
de schaltet sich die komplette
Beleuchtung von selbst aus:
Intelligente Haustechnik
denkt mit und hilft beim
Energiesparen. Heizung, Lüf-
tung, Beschattungssysteme,
Licht und Sicherheitsanlagen
lassen sich heute automatisch
steuern.

Ein sogenanntes Smart
Home vernetzt die Gebäude-
technik und passt sie den in-
dividuellen Bedürfnissen der
Bewohner an.

Individuell programmierbar
Nach den Ergebnissen ei-

ner Studie der Wirtschafts-
prüfungs- und Beratungsge-
sellschaft PwC soll bis zum
Jahr 2030 jedes dritte neu ge-
baute oder renovierte Haus
über eine entsprechende
Elektronik verfügen. Doch um

den Wohnkomfort und die
Energieeffizienz in den eige-
nen vier Wänden zu steigern,
müssen nicht sofort große
Summen investiert werden.
Es zahlen sich auch die klei-
nen Schritte beispielsweise
mithilfe moderner SmartHea-
ting Lösungen aus. Dabei
werden intuitiv bedienbare
Thermostate direkt an den
Heizkörpern montiert. Sie
lassen sich individuell, je nach
persönlichem Bedarf, vom
Bewohner programmieren

und sind über Adapter mit na-
hezu allen Heizkörpertypen
kompatibel. So lässt sich die
Temperatur automatisch bei
Tag und Nacht regulieren
oder bei Abwesenheit im Ur-
laub absenken. Auch auf Lüf-
tungsvorgänge reagieren die
Thermostate und drosseln die
Heizleistung. Auf diese Weise
lässt sich der Energiever-
brauch in der Immobilie op-
timieren und damit das Klima
sowie die Umwelt nachhaltig
schonen.

Staatlich gefördert
Je nach gewählter Ausstat-
tung ist eine Einstellung am
Gerät selbst, am Display ei-
ner zentralen Steuerungsein-
heit oder per dazugehöriger
App auch von unterwegs aus
möglich.

Wer die cleveren Ther-
mostate einbauen und zu-
gleich einen hydraulischen
Abgleich durchführen lässt,
darf sich über Zuschüsse im
Rahmen des BAFA-Förder-
programms des Bundeswirt-

schaftsministeriums freuen.
30 Prozent der Netto-An-
schaffungs- und Installati-
onskosten werden dabei er-
stattet.

Mithilfe des hydraulischen
Abgleichs lässt sich für eine
optimale Energieverteilung
im Haus oder der Wohnung
sorgen, denn nicht nur die
Räume in der Nähe der Hei-
zungsanlage dürfen sehr gut
mit Wärme versorgt werden,
sondern auch die weiter ent-
fernt liegenden Zimmer. djd

Ein Fachmann weist Ver-
mieter und Mieter in die
smarten Thermostate und
ihre richtige Bedienung ein.
Foto: djd/Techem/Andreas Böttcher

Mit einer einfachen Smart
Home-Lösung zur Einzelraum-
Temperaturregelung lässt sich
wertvolle Heizenergie
einsparen, ohne die gesamte
Heizanlage kostspielig
austauschen zu müssen.
Foto: djd/Techem/Andreas Böttcher

Die modernen Thermostate sind über Adapter
mit fast allen gängigen Heizkörperventilen
kompatibel und werden direkt am Heizkörper
montiert. Foto: djd/Techem/Andreas Böttcher

Foto: REDPIXEL - stock.adobe.com

Die Fachbetriebe in Ihrer Region freuen sich auf Ihren Besuch
und stehen Ihnen beratend zur Seite!

stock.adobe.com
www.steppdecken-siebenmorgen.de
www.schacht-brederlow.de
mailto:info@heizungsbau-schupp.de
www.heizungsbau-schupp.de
www.kaeltetechnik-tepfer.de
www.hero-badtechnik.de
mailto:info@hero-badtechnik.de
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Ihr zuverlässiger Partner rund um die Bad-Planung

02743 / 92 140 www.schacht-brederlow.de

DER EINFACHSTEWEG
ZUM NEUEN BAD
ELEMENTS ALTENKIRCHEN
SIEGENER STR. 65C | 57610 ALTENKIRCHEN
T +49 2681 8786412
MO–FR 9.30–18.30 UHR | SA 10–15 UHR ELEMENTS-SHOW.DE

Es gibt Blitzduscher und Ba-
dewannengenießer, Kinder,
die das Bad am liebsten als
Wasserspielplatz nutzen und
Menschen, deren Badezim-
mer ihr liebster Rückzugsort
ist: Persönliche Badrituale und
Vorlieben sind so unter-
schiedlich wie die Menschen
selbst. Wie findet man genau
das Bad, das dazu passt? Ob
Single-Haushalt oder Fami-
lienbad – bei der Einrichtung
ist ein Badkonzept gefragt,
das sich unterschiedlichen
Gewohnheiten und Vorlie-
ben anpasst.

Ein Bad mit Flexibilität
Vor allem Features, die indi-
viduelle Handlungsspielräu-
me schaffen, sind gefragt und
erlauben es, dass jeder seine
persönlichen Badrituale und
-gewohnheiten leben kann.
Ein Beispiel ist eine Mag-

nettafel aus der Badserie
Acanto: Die Tafel bietet die
Möglichkeit, verschiedene
Ablagen genau dort zu plat-
zieren, wo man sie braucht –
und jederzeit wieder abzu-
nehmen und neu zu sortie-
ren. So lässt sich mit einem
Handgriff eine Box mit Ra-
sierer, Schaum und Rasier-
wasser in Position bringen.
Ebenso schnell ist sie wieder
abgenommen und gegen ei-
ne Ablage mit Schmink-
utensilien oder Kamm und
Bürste ausgetauscht.

Stauraum maßgeschneidert
Ordnung und Individualität
schaffen auch Details im
Waschtisch-Unterschrank, in
Seitenschränken oder Hoch-
schränken: Untersuchungen
haben gezeigt, dass die meis-
ten Menschen nur einen
begrenzten Bedarf an hohen

Fächern haben. Kleinzeug,
das im Alltag oft gebraucht
wird, sei daher besser in Ord-
nungsboxen aufgehoben, die
sich im Auszug nach links
und rechts verschieben las-
sen.

Bei Hochschränken bieten
Apothekerauszüge, wie man
sie auch aus der Küche kennt,
eine gute Möglichkeit, Ord-
nung zu halten. Im Innern ist
alles ein bisschen aufge-
räumter und übersichtlicher
als in einem klassischen
Schrank.

Eine vielseitige Badserie
sollte bei den Badmöbeln
aber auch bei den Kerami-
ken eine breite Auswahl an
Größen und Varianten bie-
ten. So lässt sich die Ein-
richtung kleiner Bäder eben-
so realisieren wie auch die
Gestaltung großzügiger Bad-
räume. djd

Moderne, gut durchdachte
Badserien erlauben eine
höchst individuelle Gestaltung
von Waschplätzen,
bei denen Design und
Funktion überzeugen.

Foto: djd/Geberit

Ein Bad für jedermann
Einrichtungskonzepte
für persönliche
Badrituale

Räume zum Leben. Bäder zumTräumen.

&#!,2)"#) ),! '*#,/2+),0 ( %+#)-"#! ( "#++/2+21+2/2* &#! ( $2..,2**
Arthur Richter Service GmbH

81?0/'43,&0'4/13%) @@ * ><!;! 7=2A)?-
Telefon: 0261 88908-0
Telefax: 0261 88908-90

8'63$A: $?(=9310'"=2A)?-#+)
5?A$?): ...#310'"=2A)?-#+)

24-STD-NOTDIENST
Heizung/Sanitär: 0163 7871038

Lüftung/Kälte: 0163 7871039

Heizung · Sanitär · Elektro
lnh. Volker Gerhard & Volker Schneider

3D-Badplanung für die Erneuerung
Ihres Badezimmers.

Unsere Frau Eisenhauer gestaltet
mit Ihnen Ihr Traumbad live am Bildschirm.

Vereinbaren Sie einen Termin!
Hüttenweg 4 · 57567 Daaden

Telefon: 02743/930320 · Telefax: 02743/930321
schneider.daaden@t-online.de · www.schneider-daaden.de

OHG

mit Ihnen Ihr Traumbad live am Bildschirm.mit Ihnen Ihr Traumbad live am Bildschirm.
Vereinbaren Sie einen Termin!Vereinbaren Sie einen Termin!
Hüttenweg 4 · 57567 DaadenHüttenweg 4 · 57567 Daaden

Jetzt NEU
bei uns! Hauptstraße 68

55779 Heimbach
Telefon: 06789/9750-0
www.saar-kuechen.de

Öffnungszeiten:
Mo.-Fr. 10 – 19 Uhr
Sa. 10 – 13 Uhr

Beim Küchenkauf

sind wir Ihr Partner.

Kompetent, zuverlässig
und immer auf den Punkt.

Kann man den Spiegelschrank im Bad neu erfinden?

Spiegelschränke sind eine
praktische Sache: außen
Spiegel, innen nützlicher
Stauraum – und wichtige
Kosmetik- und Pflegeartikel
direkt am Waschtisch in
Griffweite. Dass man dieses
alte Konzept weiterent-

wickeln kann, zeigt zum
Beispiel der Spiegelschrank
der Badserie Acanto. Nor-
malerweise hat man einen
Spiegel außen, innen steht
alles voller Kosmetikartikel.
Befestigt man die Fächer
dagegen innen an den Tü-

ren, schwingen die Ablagen
inklusive Inhalt mit auf und
geben den Blick auf einen
Spiegel an der Rückwand
frei. Das ständige „Tür auf –
Tür zu“ wie bei anderen
Spiegelschränken wird da-
mit überflüssig. djd

Badserien mit großer Auswahl an Größen und Varianten erlauben eine Raumgestaltung aus einem
Guss – nicht nur im Hauptbad, sondern auch in Gäste-WCs und Zweitbädern. Foto: djd/Geberit

Apothekerauszüge schaffen
nicht nur in der Küche,
sondern auch im Bad mehr
Ordnung und Übersicht.

Foto: djd/Geberit

www.saar-kuechen.de
mailto:schneider.daaden@t-online.de
www.schneider-daaden.de
ELEMENTS-SHOW.DE
www.schacht-brederlow.de
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Inh. Günter Schöneberg
Im Schützengrund 64

56566 Neuwied-Engers

Tel. 02622/3001
bodewa@rz-online.de

Ihr kompetenter
Ansprechpartner für

BODENBELÄGE
MALERBEDARF

GARDINEN

Objekt– und Beratungsservice
im Haus

Plisseé
Vertikalanlagen
Flächenvorhänge
Rollos
Jalousetten
Variorollos

Musterfenster

stark

reduziert

NEUE ZIMMERDECKE
nie mehr streichen!

BESUCHEN SIE UNSERE
AUSSTELLUNG:

Beratung vor Ort? Dann gleich anrufen!

Plameco-Fachbetrieb Grieger
Kurfürstenstr. 64
56068 Koblenz
www.plameco.de/koblenz

Freitag: 14.00–18.00 Uhr

Parken im Hof!

0261 394 58 394

Fon: 06764/3026-0
z@fh64.eu

www.fenster-hoelz.de

Natürliche Farbtöne
tragen im Schlafzimmer
zum Relaxen bei.
Foto: VDM/Nolte Möbel

Wie das Schlafzimmer zur Wohlfühloase wird
Kühle Farben eignen sich wunderbar für ein relaxtes Schlafgemach
Kein anderes Zimmer in der
Wohnung bietet so viel Raum
für Sinnlichkeit, Entspannung
und Harmonie wie das
Schlafzimmer. Im hektischen
Treiben der heutigen Zeit fin-
den Seele, Geist und Körper
besonders hier ihre täglich
notwendige Ruhe. Beim Ein-
richten der privaten Wohl-
fühloase spielen die Wirkung
und das Zusammenspiel von
Farbe und Licht eine beson-
ders wichtige Rolle, denn sie
beide beeinflussen auch die
Qualität des Schlafes.

„Jede Farbe hat ihre spe-
zifische Wirkung. Diese sollte
besonders bei der Schlafzim-
merplanung beachtet wer-
den. Vor allem kühle Farben
eignen sich aufgrund ihrer

beruhigenden Ausstrahlung
für das Schlafgemach“, weiß
Ursula Geismann, Trendana-
lystin vom Verband der Deut-
schen Möbelindustrie (VDM).
Hierzu zählen beispielsweise
Blau und Violett in ihren
vielen Farbnuancen. Wer ge-
nerell schlechter schlafen
kann, für den wirkt Blau be-
sonders entspannend. Violett
hat einen eher meditativen
Charakter und eignet sich gut
zum Relaxen. Auch die küh-
len Naturtöne wie braun oder
grün verströmen Behaglich-
keit, die sich direkt positiv
auf das Wohlbefinden aus-
wirkt.

Warme Farben wie rot,
orange oder gelb wirken an-
regend und stimulierend und

sollten eher im aktiveren Um-
feld wie im Arbeits- oder
Hobbyzimmer verwendet
werden.

Welche Umgebungsfarben
individuell als besonders an-
genehm empfunden werden,
kann leicht beim nächsten
Besuch eines Möbelhauses
herausgefunden werden. Dort
kann jeder die verschiedens-
ten Farbtöne und deren Wir-
kung im Umfeld von Bett und
Kleiderschrank in Ruhe auf
sich wirken lassen. Ob ein
eleganter Kleiderschrank mit
cappuccinofarbener Glas-
front, eine Kommode mit ech-
tem Holzfurnier oder ein
Nachttisch mit blauer Lack-
oberfläche – Farben lassen
Möbelstücke immer unter-

schiedlich erscheinen. Auch
bei der Auswahl der Be-
leuchtung im Schlafzimmer
ist die Wirkung von Licht in
die Planung mit einzubezie-
hen. „Eine nüchterne De-
ckenleuchte, die selbst die
kleinste Ecke aus dem Schat-
ten holt, strahlt wenig Ent-
spannung aus“, erläutert
Geismann. Eine Wohlfühl-
Atmosphäre stellt sich daher
am besten ein, wenn unter-
schiedliche Lichtquellen, et-
wa durch Wand- oder Steh-
leuchten, zum Einsatz kom-
men. „Mittlerweile werden
die unterschiedlichsten Be-
leuchtungssysteme auch ge-
schickt in Möbel integriert.
So sind energiesparende LED-
Leuchten an der Bettkante,

die per Sensor beim Ausstieg
aus dem Bett aktiviert wer-
den, oder LED-Leuchten im
Kleiderschrank, die sich beim
Öffnen automatisch einschal-
ten, bei vielen Möbelherstel-
lern fest im Programm“, er-
gänzt Geismann.

Neben Farbwahl und Be-
leuchtungsart tragen weitere
Faktoren zum Wellness-Cha-
rakter im Schlafzimmer bei.
Auch im Raum der Träume
gilt: Weniger ist mehr. Eine
große Anzahl von Wohnac-
cessoires machen den Raum
und damit auch den Bewoh-
ner unruhig. Störelemente wie
Arbeitsunterlagen, Bügelwä-
sche oder Fernseher sollten
aus dem Schlafzimmer ver-
bannt werden. VDM

Manchmal ist weniger mehr; vor allem im Schlafzimmer. Foto: VDM/Schlaraffia

Kühle Farben
im Schlafzimmer
beruhigen die Nerven.

Foto: VDM/Möller Design

Die Fachbetriebe
in Ihrer Region
freuen sich

auf Ihren Besuch
und stehen Ihnen

gerne mit
Rat und Tat
zur Seite.

mailto:z@fh64.eu
www.fenster-hoelz.de
www.plameco.de/koblenz
mailto:bodewa@rz-online.de
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Ihr Holzspezialist in der Region!

Zur Rothheck 6 | 55743 Idar-Oberstein
Tel. 06784/999000 | Fax 06784/99900-20

info@nagel-holzfachhandel.de | www.nagel-holzfachhandel.de

Fenster | Haustüren | Innentüren | Wand & Decke | Parkett
Vinyl | Laminat | Terrassen | Holz im Garten

Baustoffzentrum

www.henrich-baustoffzentrum.de Gleich
alles
richtig
machen.GROSSE AUSSTELLUNG

FLIESEN, TÜREN, LAMINAT, PARKETT

KASTELLAUNKASTELLAUNKASTELLAUNKASTELLAUNKASTELLAUNKASTELLAUNKASTELLAUNKASTELLAUNKASTELLAUNKASTELLAUNKASTELLAUNKASTELLAUN
OPELSTRASSE 3 · TEL 06762 910-0

Besuchen Sie unsere großen
Treppenstudios oder vereinbaren
Sie einen Vororttermin mit uns:

Tel. 06533 / 93840
Auf Hambuch 3, Morbach

Musterhausstr., Mülheim-Kärlich

www.bastiantreppen.de

Die Deutschen sind Wohn-
weltmeister. Nirgends auf der
Welt wird pro Kopf der Be-
völkerung so viel Geld für
Möbel ausgegeben wie hier-
zulande. Wie der Verband
der Deutschen Möbelindust-
rie errechnet hat, liegen die
Ausgaben pro Einwohner bei
mehr als 400 Euro jährlich.
Dabei landen mehr als drei

Viertel des gesamten Markt-
volumens beim noch immer
stark mittelständisch gepräg-
ten stationären Möbeleinzel-
handel.

Probesitzen ist durch nichts
zu ersetzen
Die Bedeutung des Online-
Handels wächst zwar, das
zentrale Element – eine gute

Beratung - kann er aber längst
nicht ersetzen. Häufig sehen
die Möbel auf dem Bild-
schirm zudem anders aus als
in Wirklichkeit.

Vor Ort im Möbelhaus kann
man sich die Möbel aber
nicht nur anschauen, sondern
auch anfassen und auspro-
bieren. Bei Sofas und Sesseln
sollte die letzte Entscheidung

ohnehin beim Probesitzen
fallen, schließlich sitzen wir
durchschnittlich täglich drei
bis vier Stunden auf den Pols-
tern. Die Mitarbeiter eines
guten Möbelhauses informie-
ren zudem auch ausführlich
über Material, Verarbeitung
und Umweltstandards. So
läuft man nicht Gefahr, sich
ungewollt Schadstoffe ins

Haus zu holen - oder dass die
Freude an den neuen Möbeln
wegen zu frühen Verschlei-
ßens nicht lange währt. Ein si-
cheres Indiz für langlebige
Qualitätsprodukte ist übri-
gens eine Herstellergarantie,
welche die gesetzliche Ge-
währleistungsfrist von zwei
Jahren bei weitem übersteigt.

djd

Probieren geht über Studieren
Beim Möbelkauf
bleibt das Anschauen,
Anfassen und
Ausprobieren wichtig

Bei Polstermöbeln sollte die letzte Entscheidung erst nach dem
Probesitzen fallen. Foto: djd/Stressless, EKORNES ASA

Im Möbelhaus kann man sich
Möbel nicht nur anschauen,
sondern sie auch anfassen
und ausprobieren.

Foto: djd/Stressless, EKORNES ASA

Gute Laune und
mentaler Scharfsinn
Gut für Kids: Mit Farbgestaltung und individuellen
Einrichtungslösungen den Nachwuchs motivieren

Rosa für die Mädchen, Blau
für die Jungs. Muss das so
sein? Fernab von traditionel-
len Zuordnungen können be-
wusst fürs Kinderzimmer ge-
wählte Farben viel bewirken:
Mit einem gut durchdachten
Farbkonzept werden Räume
gezielt optisch vergrößert oder
verkleinert. Helle Farben las-
sen den Raum größer und luf-
tiger wirken, dunkle Töne
hingegen erzeugen eher ein
Gefühl von Enge, aber auch
von Geborgenheit. Zudem
beeinflussen Farben und vor
allem deren Dosis das Wohl-
befinden. Wer sich vor der
Kinderzimmergestaltung mit
dem Thema der Farbwirkung
vertraut macht, schafft für
sein Kind ein behagliches Re-
fugium zur kreativen Entfal-
tung.

Alles in der Lieblingsfarbe
Heute Grün, morgen Gelb
und übermorgen Orange: Die
Lieblingsfarbe ändert sich bei
Kindern rasant. Wer bei der
Raumgestaltung ausschließ-
lich auf die aktuelle Lieb-
lingsfarbe setzt, kommt
schnell ins Schwitzen, wenn
die Farbe nicht mehr in der
Gunst der Kleinen steht. Gut
beraten sind Eltern, die den
heutigen Farbgeschmack eher
in austauschbaren Acces-
soires widerspiegeln.

Auch die mitwachsenden
Schreibtische machen zu je-
der Zeit den Wandel der Lieb-
lingsfarbe mit: So lassen sich
beispielsweise am Schreib-
tisch Champion von moll die
Farben von Kufen, Griffen
und Absteckkappen einfach
wechseln. Die Schmuckele-

mente liegen in einer schi-
cken Box jedem Tisch bei
und können im Handumdre-
hen ausgetauscht werden.
Wer es noch farbenfroher
mag, für den hält der Cham-
pion auch Seitenwangen in
verschiedenen Tönen bereit:
Von sattem Orange bis Hell-
grün über Flieder – hier ist
für jeden die passende Farbe
dabei.

Die Farbwahl im Kinderzim-
mer und ihre Wirkung
Bei der Grundfarbgebung im
Kinderzimmer kann natürlich
eine Highlightfarbe verwen-
det werden, allerdings sollte
diese immer eher punktuell
als flächig verwendet wer-
den. Spielzeug, Bücher und
Co. bringen schon genug Far-
bigkeit mit sich. Optisch ru-
higer ist es, wenn sie in ge-
schlossenen Kästen aufbe-
wahrt werden.

Für eine angenehme At-
mosphäre sorgen zurückhal-
tende Farben von Wand, Bo-
den und Möblierung. Frisch
und harmonisch wirkt bei-
spielsweise die Kombination
von Mobiliar in Weißtönen
und einer Wandgestaltung in
hellen Nuancen wie Warm-
grau oder Creme. Bevor es an
die Farbgestaltung geht, sind
die Gegebenheiten des Rau-
mes zu beachten: Kommt der
Raum eher kühl daher – zum
Beispiel durch seine Lage in
Nordausrichtung – sollte eher
ein warmer Ton für die Wand-
farbe gewählt werden. Ist das
Zimmer hingegen lichtdurch-
flutet, kann mit einer kühle-
ren Farbe ein Ausgleich ge-
schaffen werden.

Die optimale Farbegestaltung
für den Schlafbereich und den
Lernplatz
Bei der Farbwahl für die ver-
schiedenen Zonen im Kin-
derzimmer gibt es keine Uni-
versal-Regel. Ein dunkles Blau
wirkt im Schlafbereich zwar
entspannend – ist das Zimmer
aber mit einem dunklen Bo-
den ausgestattet, sollte hie-
rauf eher verzichtet oder nur
punktuell eingesetzt werden.
Ein ruhiges Hellgrau bietet
sich als Basis an und kann
beispielsweise rund um den
Lernplatz mit gelben Flächen
und Akzenten in Orange
farblich abgerundet werden.
Diese Farbkombination wirkt
sonnig und warm. Wie gut
sich Kinder auf das Lernen
konzentrieren können, hängt
natürlich nicht nur von der
Farbgestaltung ab. Ein Be-
reich, der extra für die Haus-
aufgaben eingerichtet ist,
strahlt Signalwirkung aus und
hilft Schülern, sich besser auf
die Aufgaben zu fokussieren.
Zu einem Lernplatz zählen
ein Schreibtisch und ein Stuhl,
die idealerweise mit dem Kind
und seinen Bedürfnissen mit-
wachsen. Modulare Schreib-
möbelsysteme bieten flexibel
zusammenstellbare Lösun-
gen, die allen ergonomischen
Anforderungen an einen
Schülerschreibtisch gerecht
werden. So lässt sich die
Tischhöhe über das Fußge-
stell regulieren und einfach
an Wachstumsschübe anpas-
sen; bei Bedarf neigbare
Tischplatten unterstützen den
jeweils optimalen Blickwinkel
für alle Tätigkeiten von Lesen
bis Schreiben.

Die nächste Ausgabe
Bauen & Wohnen

erscheint am 21. November.

www.bastiantreppen.de
www.henrich-baustoffzentrum.de
mailto:info@nagel-holzfachhandel.de
www.nagel-holzfachhandel.de
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®®

Über 50 Jahre mit

dem Malerhandwerk

verbunden

wir renovieren Ihr Zuhause.
kompetent und preiswert.

 Objekt- & Fassadenanstriche
 Wärmedämm-Verbundsysteme
 alte & neue Maltechniken
 moderne Fußboden-

Verlegarbeiten

Von 500 Kaminöfen
100 sofort lieferbar
(ab d bis d 4.980,-)

Von 70 Holz-/Kohleöfennn
14 sofort lieferbar
(ab d bis d 1.149,-)

Von 160 Holz-/Kohleherden
25 sofort lieferbar
(ab d bis d 3.424,-)

Von 80 Ölöfen
9 sofort lieferbar
(ab d bis d 3.965,-)

Pelletöfen

SOHREN ! 0 65 43 / 20 70
www.Meinhardt-Sohren.de

222,-

499,-

239,-

179,-

Größte
Ofenausstellung

im Hunsrück

SOHREN  06543/2070

www.Meinhardt-Sohren.de

MMMALERFACHBETRIEB

55469 SIMMERN/HUNSRÜCK
Tel. 06761/12809, Fax 12917
www.malermeister-meister.de
info@malermeister-meister.de

V Fassaden- u. Raumgestaltung
V Akustikbeschichtung
V Spanndeckenmontage

V Vollwärmeschutz
V Edelputze
V Oberflächendesign

Fenster • Türen • Innenausbau
Wartungsfreie Balkongeländer
Möbelbau • Wärmeschutzarbeiten
Restaurierungen • Parkett • Holzdecken
Trockenbau:
Akustikdecken • Trockenausbauten
Aludecken • Brandschutztüren • Objektbau

56587 OBERHONNEFELD · AUF DEM HÖHCHEN 13
TEL. 02634/95480 · FAX 02634/954848
www.atf-neitzert.de · E-Mail: info@atf-neitzert.de

• Türen
• Fenste

r • Innena
usbau

• Stahlza
rgen • Vorbeu

gender R
auch-,

Brand-, S
chall- un

d Strahlens
chutz

... immer eine Stufe schöner!

HOLZSORTIMENTE

NEITZERT GMBH
SCHREINEREI · INNENAUSBAU ·
TROCKENBAU

Bau- und Möbelschreinerei
Schmidt & Sohn GmbH
Talstraße 19 · 56587 Oberraden

Telefon: (0 26 34) 40 37
Telefax: (0 26 34) 51 54

Internet: www.schmidt-und-sohn.de
Email: info@schmidt-und-sohn.de

Fenster
Haustüren
Rollläden
Markisen
Jalousien
Überdachungen
Innenausbau
Möbel

Erleben Sie Holztrends für Ihr Traumhaus!

PARKETT • LAMINAT • VINYL • INNENTÜREN • HOLZ IM GARTEN • HAUSTÜREN

HOLZ-team Reuther GmbH
Joh.-Phil.-Reis-Straße 18
55469 Simmern
Tel.: 06761 /9394-0

Öffnungszeiten:
Mo-Fr 7.30 -18.00 Uhr
Sa 8.30 -13.00 Uhr

www.holz-team.de
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Kreative Techniken
Tapezierarbeiten
Innenraumgestaltung
Fassadenanstriche
Bodenbeläge

Sumpf-Kalk-Putze in
vielen Designs
Allergiker-Konzepte
Naturfarbenanstriche
Wärmedämmverbundsysteme

Unsere Ausstellun
g

ist für Sie
geöffnet:

Mo–Do von 9:00–12:0
0 Uhr

Wenn es draußen grau und
klirrend kalt ist, genießen wir
es, zu Hause zu sein und ma-
chen es uns dort gemütlich.
Kerzenschein sowie winterli-
che Aromen in Tees und Ge-
bäck lassen Behaglichkeit
einziehen, genauso wie ge-
deckte Winterfarben. Diese
wirken nicht nur bei Klei-
dung, Accessoires oder
Heimtextilien besonders ku-
schelig – auch an der Wand
versprühen sie einfach Wohl-
behagen.

Farbliche Gewürznuancen
von Zimt bis Anis beispiels-
weise verleihen Räumen eine
besonders warme Note. Sie
lassen sich wunderbar unter-
einander oder auch mit allen
hellen Grau-, Beige- und Nu-
detönen kombinieren. Inte-
ressant wird ihre Wirkung zu-
sammen mit zartem Grau-
grün oder intensiven Blau-
nuancen.

Dazu passen vor allem
Marmor, Kaschmir oder Sei-
de. Im Gegensatz dazu belebt

ein Warmrot den Raum. Es
lässt sich toll mit Materialien
wie Fell, Filz, Wolle, Holz und
Leder zusammenbringen und
schafft so eine besondere
Wohnlichkeit – aber immer
mit einer klassisch edlen No-
te.

Auch Braun strahlt im Win-
ter etwas Positives aus. Na-
türlich und vertraut erinnert
es uns an uriges Holz, schutz-
gebende Wälder und solide
Verwurzlung. Ein gedeckter
Braunton ist kräftig und mar-

kant, ohne dabei dominant zu
sein. Im Gegenteil: Er erdet
uns und entfaltet zusammen
mit hellen Möbeln sowie Weiß
und Silber einen eleganten
Touch. Wer es lieber sinnlich
und intensiv mag, unter-
streicht den Braunton mit
Beerenfarben von Brombeere
bis Heidelbeere. Modern wird
es vor allem, wenn ihm ein
zartes Blau oder ein helles
Türkis zur Seite gestellt wird.
Entscheidet man sich bei der
Wandgestaltung statt für ei-

nen Rot- oder Braunton lieber
für ein helles Gelb, wirkt die
Farbe wie eine Lichttherapie
für Körper und Seele. Voll-
kommen unaufdringlich wei-
tet dieser Ton jeden Raum
und verleiht ihm zeitlose Prä-
senz.

Wer dieses Flair beibehal-
ten möchte, kombiniert ihn
mit anderen zarten Nuancen
oder gewährt ihm mit starken
Tönen wie Sturmblau, Dun-
kelviolett oder dunklem Holz
mehr Substanz. epr

Gedeckte,
kraftvolle Töne
schenken Wärme
und Wohlbehagen

Stark, wohnlich und warm
wirkt das kraftvolle Glutrot
„Befreiter Feuervogel“
von Alpina Feine Farben.

Foto: epr/Alpina

So poetisch wie sein Name ist auch sein Effekt:
„Dichter der Erde“ von Alpina Feine Farben verleiht Räumen
eine ruhige, natürliche und stilvolle Atmosphäre.

Foto: epr/Alpina

Das Lichtgelb „Zartes Leuchten“ von Alpina Feine Farben
verzaubert durch seine reine, sanft leuchtende Nuance.

Foto: epr/Alpina

Wandfarbe
statt Winterblues

Rhein-Zeitung.de

Ihre neue Perspektive
im Beruf finden Sie hier!

Jetzt
Besuch
planen!

Chancen 2018: Die neue Recruitingmesse
für Fach- und Führungskräfte.

27. Oktober 2018, 10 bis 18 Uhr,
CGM Arena Koblenz
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 0 26 31 – 35 76 77 · 56564 Neuwied
info@birro-bautenschutz.de · www.birro-bautenschutz.de

• Bautrocknung • Horizontalsperren • Kellersanierung
• Mauerwerksabdichtung • Putzsanierung • Rissverpressung
• Sockel- u. Schimmelsanierung • Wasserschadensanierung

Wir helfen Ihnen
bei nassen und feuchten Wänden!

Birro Bautenschutz e. K.

Ausführung sämtlicher Dach-, Wand- und Abdichtungs-
arbeiten, Klempnerarbeiten und Reparaturdienst

Füllscheuer 20a Tel.: (0 26 32) 3 03 93 · Fax (0 26 32) 3 02 33
56626 Andernach Mobil: (0171) 6 93 3160

● Dächer ● Fassaden
● Abdichtungen ● Bauklempnerei

Bauwerksabdichtungen
Rissverpressungen
Gelschleierinjektionen

Feuchtigkeit am
Bau?
Bei allen Fragen für Sie da!
Ihr Georg Neu

 Sachverständiger für die
.rkennung und Bewertung
von Schimmelpil,schäden
*T#%)

 Sachverständiger für
Bauwerksabdichtung *T#%)

www.bau-neu.de
"63!9 -ol,appel & (eter-+elander-Stra'e $

Tel.: 06439 / 900 000
…damit feuchte Wände keine Chance haben!

Foto: pattilabelle - stock.adobe.com

Erst fühlt sich der Hals tro-
cken an, dann kribbelt es in
der Nase - und wenige Tage
später ist die Erkältung da.
Allzu trockene Heizungsluft
kann im Winter den Körper
zusätzlich zu den frostigen
Außentemperaturen stark be-
lasten. Zudem kann sich ver-
brauchte Raumluft negativ auf
das Wohlbefinden und das
Konzentrationsvermögen aus-
wirken.

Regelmäßiges Lüften ist
daher auch in der kalten Jah-
reszeit ein Muss, um einem
unerwünschten Reizklima

entgegenzuwirken. Damit
dabei keine teuer bezahlte
Heizwärme verloren geht,
sind dezentrale Lüftungsan-
lagen eine praktische und
energiesparende Lösung. Al-
lerdings sollte man dabei auf
ein ausreichendes Maß an
Rückbefeuchtung achten.

Lüftung mit Wärmerück-
gewinnung spart Heizenergie
Denn der Betrieb einer Lüf-
tungsanlage kann im Winter
schlimmstenfalls den Effekt
trockener Luft in den Innräu-
men noch verstärken – näm-

lich vor allem dann, wenn der
Luftwechsel zu hoch einge-
stellt ist. Empfehlenswert sind
daher dezentrale Lüftungs-
geräte, die über eine Regler-
einheit verfügen, sodass man
den Luftwechsel stufenlos an
die Jahreszeit anpassen kann.
Benötigt man im Sommer ei-
ne Reglereinheit, die zu hohe
Luftfeuchtigkeit abführt, ist
es in den Wintermonaten
wichtig, die vorhandene Luft-
feuchte im Raum nicht unnö-
tig zu verringern.

Dabei bieten dezentrale
Lüftungsgeräte klare Vortei-

le: Mit ihrem Keramikwär-
mespeicher erfüllen sie nicht
nur den Energiespareffekt,
sondern sind auch in der La-
ge, ein gewisses Maß an
Rückbefeuchtung vorzuneh-
men.

Rückbefeuchtung sorgt für
ein gesundes Raumklima
Der Wärmespeicher dient in
erster Linie dazu, Heizener-
gie zurückzugewinnen und
somit bares Geld zu sparen.
Dazu wird im Speicher die
Frischluft von außen vorge-
wärmt – mithilfe der warmen,

verbrauchten Raumluft. Da
die Oberfläche der Keramik
angeraut ist, wird dort zu-
gleich teilweise die Feuch-
tigkeit gehalten und wieder
an die frische Zuluft abgege-
ben, das Raumklima fühlt
sich deutlich angenehmer und
gesünder an. Außerdem beugt
der ständige Wechsel von Zu-
und Abluft einer Schimmel-
bildung vor. djd

b Mehr Informationen zum
Keramik-Wärmespeicher mit
Wärmerückgewinnung gibt es
unter www.inventer.de

Fast unsichtbar und unhörbar: Dezentrale Lüftungsanlagen
finden fast überall in der Nachrüstung Platz. Sie sorgen
automatisch für ein gesundes Raumklima und können dabei
sogar Heizenergie zurückgewinnen. Foto: djd/inVENTer

Kein Reizklima im Haus

Eine dezentrale
Lüftungsanlage mit
Wärmerückgewinnung
erfüllt gleich mehrere
Funktionen: Sie sorgt für
frische, gesunde Raumluft,
sie hilft beim Energiesparen
und sie beugt mit einer
Rückbefeuchtung allzu
trockener Heizungsluft vor.
Foto: djd/inVENTer

Dezentrale
Lüftungsanlagen
beugen trockener
Raumluft und
Schimmelbildung
vor

www.inventer.de
stock.adobe.com
www.bau-neu.de
birro-bautenschutz.de
www.birro-bautenschutz.de
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Möbel Schuh GmbH
Industriestraße 8 | 54497 Morbach
Tel.: 0 6533/93 78-0 | Fax: 0 6533/9378-50

FÜR IHR ZUHAUSEFÜR IHR ZUHAUSE
TOLLE KÜCHEN & MÖBEL

ÖÖfffffffnnuunnggsszzeeiitteenn::
Montag geschlossen
Di.- Fr. 9.30 bis 19 Uhr
Sa. 9.30 bis 16 Uhr
(Termine auch gerne nach Vereinbarung)
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Kurze Arbeitswege, ergono-
misch passende Arbeitshö-
hen, eine optimale Lichtpla-
nung und smarte, energie-
sparende Elektrogeräte: Das
sind neben der Gesamtäs-
thetik einige wichtige Punk-
te, auf die Verbraucher bei
der Planung einer neuen Kü-
che achten sollten. Zudem
gilt es nicht nur in kleinen
Küchen, den vorhandenen
Raum optimal zu nutzen.

Flexible Inneneinteilungs-
systeme
Eine übersichtliche Küche,
bei der alles am richtigen
Platz und in direkter Greif-
nähe ist, erleichtert die Zu-
bereitung der Speisen. Und
auch das Aufräumen geht
leichter von der Hand. Wich-

tig hierfür sind eine indivi-
duelle, auf den Grundriss der
Räume abgestimmte Planung
und ausgefeilte Stauraum-
konzepte. Einen guten Über-
blick über die Küchenutensi-
lien sowie mehr Kopffreiheit
bieten beispielsweise Ober-
schränke mit breiten Klap-
pen-Systemen. Bei den Un-
terschränken empfehlen sich
Vollauszüge – damit ist auch
der hinterste Winkel gut ein-
sehbar und die Schränke sind
von drei Seiten nutzbar. Da-
mit beim Öffnen und Schlie-
ßen Teller, Deckel, Töpfe und
Co. fest platziert sind, gibt es
individuell einstellbare Ord-
nungssysteme. Auch in Be-
steckschubladen lässt sich mit
verschiedenen Innen-Einsät-
zen leicht Ordnung halten.

Stauraumprofi Hochschrank
Richtige Stauraumprofis sind
Hochschränke. Dank unter-
schiedlicher Innenausstat-
tung können sie als Apothe-
kerschrank, Geräte- oder Be-
senschrank eingesetzt wer-
den.

Wer keine Speisekammer
hat, wählt am besten einen
Apothekerschrank. Dieser ist
vollausziehbar und von bei-
den Seiten zugänglich. So
finden Hobbyköche schnell
die gewünschten Utensilien.
Praktisch sind auch Eck-
schränke mit höhenverstell-
baren Ablageböden, die ein-
zeln aus den Schränken he-
rausschwingen können – so
verschenkt man in der Kü-
chenecke keinen Platz. Eine
gute Idee für Nischen sind

Schienen- oder Relingsyste-
me, an denen Fächer, Haken
und Ösen für das Verstauen
der täglich genutzten Uten-
silien befestigt werden kön-
nen. Zusätzliche Backbleche
finden zum Beispiel in einer
Sockelschublade Platz.

Einen aufgeräumten Ein-
druck macht die Küche auch
mit Geräteschubladen, in de-
nen unter anderem auch die
Brotschneidemaschine fest-
montiert ist. Wird diese be-
nötigt, zieht man die Schub-
lade, die mit Strom versorgt
ist, einfach heraus. Und auch
für das häufige Chaos unter
der Spüle gibt es Lösungen –
etwa einen Putzmittelauszug
mit Tragekorb, der sich mit
einem Griff schnell heraus-
nehmen lässt. djd

Eine übersichtliche Küche, bei der alles am richtigen Platz und in direkter Griffnähe ist,
erleichtert die Arbeit. Foto: djd/KüchenTreff

Küchenplanung:
Passende
Ordnungssysteme
sorgen für mehr
Komfort

Alles am richtigen Platz

Individuell einstellbare Ordnungssysteme sorgen dafür, dass Teller, Töpfe und Co.
in den Schränken nicht herumrutschen. Foto: djd/KüchenTreff


